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ABSTRACT 

Im Rahmen einer Vegetationskartierung im geplanten Nationalpark Kalkalpen in 
Oberösterreich, Österreich, wurde mit der vorliegenden Arbeit ein weiterer 
Abschnitt des Reichrami nger Hintergebirges (im Anschluß an die Arbeiten 
LENGLACHNER und SCHANDA (1990) sowie STADLER (1991) westlich bis Höhe Wohl­
führeralm) von Juli bis Oktober 1992 im Freiland untersucht. Die Pflanzenge­
sellschaften wurden dabei in 168 pflanzensoziologischen Aufnahmen erfaßt, 
anschließend in 2 Tabellen dargestellt und diskutiert. Die Waldgesellschaf­
ten.nehmen dabei den größten Raum ein. In einem weiteren Kapitel wird auf 
die Bedeutung des Gebiets für gefährdete und geschützte Pflanzenarten einge­
gangen. Die durch systematische Geländebegehungen und Luftbildauswertung er­
arbeitete Lage der Vegetationstypen im Untersuchungsgebiet ist auf einer 
Karte im Maßstab 1 : 10 000 wiedergegeben. 

ke}'-1'10rds: Nationalpark Kalkalpen - Oberrösterreich - Nordostalpenraum -
Reichraminger Hintergebirge-Pflanzengesellschaften- Vegetationskartierung 
1 : 10 000 - "Rote Liste"-Arten - geschützte Pflanzenarten 

In the course of a vegetation mapping of the planned "Nationalpark Kalkal­

pen" in Upper Austria, Austria, with this work a further part of the "Reich­

raminger Hintergebirge" (following the papers of LENGLACHNER und SCHANDA 

(1990) and STADLER (1991 )) was investigated in 1992. The plant communities 

are listed in 168 enrolments, shown in 2 tables and discussed. The wood 

communities take the biggest part. An additional chapter responds to the 

importance of the investigated area for protected and "Red Data"-species. 

The situation of the vegetation types, which was worked out after detai led 

inspection of the area and interpretation of aereal photographs, is shown on 

a map in the sca le of 1 : 10 000. 

key-words: Nationalpark Kalkalpen- Upper Austria.:. North-East-Alps- Reich­

raminger Hintergebirge -plant communities- vegetation-mapping 1 : 10 000-

"Red Data"-species - protected plant species 
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EINLEITUNG 

Im Jahre 1989 beschloß die Oberösterreichische Landesregierung, Vorarbeiten 
für die Schaffung des Nationalparks Kalkalpen in Angriff zu nehmen. Teile 
des etwa 750 knf großen geplanten Nationlalparks wurden bereits in früheren 
Jahren in Form von Naturschutzgebieten unter Schutz gestellt. Das nicht nur 
durch seine wildromantischen Schluchten beeindruckende Reichraminger Hinter­
gebirge blieb bis auf das am Südzipfel liegende Gebiet leckerleiten davon 
noch unb'etroffen (MüLLEDER und KAPL, 1991 ). Mit der Schaffung des National­
parks Kalkalpen soll nun auch dem Reichraminger Hintergebirge nachhaltiger 
Schutz gegeben werden. 

Die diversen Vorarbeiten dieses Projekts begleitend werden auch wissen­
schaftliche Untersuchungen aus verschiedensten Fachrichtungen im Planungs­
gebiet durchgeführt. So etwa liegen von zwei Bereichen des Hintergebirges 
bereits vegetationkundliehe Arbeiten vor (LENGLACHNER und SCHANDA, 1990; 
STADLER, 1991 ) . 

PROBlEMSTEllUNG 

Die vorliegende Untersuchung umfaßt nun einen weiteren Abschnitt der geplan­
ten Kernzone des Reichraminger Hintergebirges und versteht sich als Weiter­
führung der oben genannten vegetationskundliehen Arbeiten. Ein im Bereich 
des noch "fehlenden" Größtenberges geplanter und alle Untersuchungen abrun­
dender letzter Teil soll noch folgen. 

Wie die vorangegangenen stellt auch die vorliegende Arbeit die Pflanzenge-
.· sellschaften des Untersuchungsgebiets vor. Die in Tabellen dargestellten 
Vegetationseinheiten werden im Text näher charakterisiert und erläutert. Auf 
einer Vegetationskarte im Maßstab 1 : 10 000 ist die Lage der Pflanzenge­
sellschaften im Gebiet abzulesen. Auch die floristischen Besonderheiten 
werden näher erläutert, um die Schutzwürdigkeit des Gebiets weiter zu unter­
streichen. 

Bei der Planung des Nationalparks Kalkalpen soll die vorliegende Untersu­
chung in vielfältiger Weise dienlich sein, sei es als Grundlage für wissen­
schaftliche Arbeiten verschiedenster anderer Fachrichtungen oder etwa als 
Informationsquelle für eventuelle Fragen im Naturschutz, der Grenzziehung 
oder für Öffentlichkeitsarbeit. 
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1. UNTERSUCHUNGSGEBIET 

1.1. BESCHREIBUNG UND 
GEOGRAFISCHE LAGE 

Das im Südosten gelegene, etwa 180 krrf große Reichraminger Hintergebirge ist 
zusammen mit dem östich anschließenden Dürrensteinkamm das größte geschlos­
sene Waldgebiet der Nördlichen Kalkalpen. Den Voralpen zugehörig, vermittelt 
es ein Bild aus Schluchten und felsdurchsetzten Waldbergen, aus denen nur 
einzelne latschenüberzogene Gipfel wie etwa der Wasserklotz oder der Größ­
tenberg herausragen. (Näheres siehe auch HEITZMANN und HARANT (1986; DAu­
CHER, 1987; HARANT und HEITZMANN, 1987; LAUTER, 1991) 

~ Reichralinger Hintergebirge 

LINZ 
• 

Steyr 

Reichramlng ~ • • eyer 
• 0 ltenmarkt 
Windischgarsten 

Abb./Fig. 1: Die Lage des Reichralinger Hintergebirges in Oberösterreich, ÖSterreich. - Situation of the 'Reichminger 

Hintergebirge· 1n Upper Austria, Austria. (Nach STADLER, 1991) 



6 

Das in zwei Flächen geteilte Untersuchungsgebiet schließt im Nordwesten an 
die Arbeit LENGLACHNER und SCHANDA (1990) und im Süden und Westen an die 
Arbeit STADLER (1991)(siehe Anhang 2). Der südliche Teil umfaßt das Gebiet 
vom Lärchkogel zum Großen Quenkogel, über die Trompetenmauer zum Wasser­
klotz, Ahornsattel, Blaberg-Hochkogel und über den Saigeringraben wieder zum 
Lärchkogel. Die zweite Fläche erstreckt sich über den Langfirst bis Höhe 
Wohlführeralm, durch den Hetzgraben zum Kieneck und folgt dem Kleinen Föh­
renbach bis zum Großen Bach. Diesen bachaufwärts folgend zieht die Grenze 
zum Annerlsteg, zur Wällerhütte, Haselschlucht, Haselbach und führt über den 
Gamsbach wieder zurück zum Langfirst. Die höchsten Erhebungen des Arbeits­
gebietes sind der in einer großen Felswand nach Osten abfallendende Wasser­
klotz (1585m NN), die ebenfalls latschenbedeckte Königin (1244 m NN), Bla­
berg-Hochkogel (1196m NN), Langfirst (1459m NN), Kieneck (989m NN) und 
Brennkögerl (988m NN). Die beeindruckendsten Bachschluchten sind hier Hetz­
graben, Haselgraben, Zorn- und Saigeringraben. Den Bachläufen folgend, 
steigt der Talboden von etwa 500 m NN im Bereich der Föhrenbachmündung nach 
Norden stetig bergan. 

In der vorliegenden Vegetationsuntersuchung nicht berücksichtigt wurden 
dabei die Almgebiete, die erst später der Kernzone angegliederten Rückfüh­
rungszonen und der Latschenbereich Wasserklotz/Königin, der laut Werkver­
tragnehmerbesprechung (Frühjahr 1992) in einer anderen Arbeit näher unter­
sucht werden soll. 

Die Gebietsbezeichnungen richten sich nach der Wanderkarte Reichraminger 
Hintergebirge (HAFNER) und den Forstkarten der Forstverwaltung Reichraming. 

1.2. GEOLOGIE UND BODEN 

Das Reichraminger Hintergebirge ist aus geologischer Sicht dem Bajuvarikum 
zuzurP.chnen, das allgemein die tieferen, voralpinen Landschaftsteile umfaßt. 
Das Bajuvarikum wird in ein Tiefst-, ein Tief- (u. a. mit Ternberger und 
Frankenfelser Decke) und ein Hochbajuvarikum (u. a. mit Reichraminger und 
Lunzer Decke) gegliedert. Die etwas über 40 km lange Reichraminger Decke 
beginnt östlich des Almtales und verbreitert sich im Osten bis an die Weyrer 
Bögen, einer Kreideflyschzunge der Frankenfelser Decke, die in den Hauptdo­
lomitbereich eindringt. östlich der Weyrer Bögen findet die Reichraminger 
Decke dann als Lunzer Decke ihre Fortsetzung (TOLLMANN, 1976)(Abb. 2). 

Nun soll etwas näher auf die anstehenden Gesteine des Untersuchungsgebiets, 
die direkt die Pflanzendecke beeinflußen, eingegangen werden (nach GEYER, 



1907; GEYER, 1911; VETTERS, 1933; HOISLBAUER, 1975; GEOLOGISCHE KARTE DER 
öMV): 

Im weitaus größten Teil des Arbeitsgebiets ist bräunlichgrauer, grobklüfti­
ger, nahezu fossilleerer Hauptdolomit vorherrschend, der die Entwicklung von 
Rendzinaböden mit zum Teil geringer Braunlehmauflage ermöglicht. Um die 
Haselschlucht zieht sich ein halbkreisförmiges Band aus Opponitzer Kalk, der 
auch im südlichen Abschnitt des Hetzgrabens, den Sitzenbach entlangziehend, 
zu finden ist. Opponitzerkalk bildet auch den Südabfall des Langfirsts und 
zieht sich an dessen Nordabfall bis etwa 100 Meter unter den Grat. über 
Opponitzer Kalk bilden sich im Gegensatz zum Hauptdolomit frische, mittel­
gründige Braunlehme, die im Untersuchungsgebiet auch die Entwicklung einer 
etwas anders gestalteten Pflanzendecke gestatten. Teile der Hetzmauer werden 
von Wettersteinkalk aufgebaut (nach HOISLBAUER, 1975): 

Wettersteinkalk: Rendzina 
Hauptdolomit: Renzina mit geringer 

Braunlehmauflage 
Opponitzer Kalk: frische, mittelgründige 

Braunlehme 

1 T•mb..-,or l:lecJ;e 
:> F..."k..,{e[,.,. Duke. 
'l Rci~rn;~er De.4re. 
+- Lumv Decke. 

forstliche 
Nutzung und 
Bewirtschaftung 
zunehmend 

TieiP oj uY ar ·~\Nm 
Hoc.hbajuva ri\:urn 
Tirolik'um 
}Ul'QVik~~:t'l') 

IJJIJ./Fig. 2: Das Reichminger Hintergebirge wird von der Reichminger Decke und den Weyrer Bögen, einem Ausläufer der 
Frankenfelser Decke, aufgebaut. - The "Reichminger Hintergebige· is built up by the "Reichminger Decke" and the ·reyrer 

Bogen·, a bmh of the ·rrankenfelser Decke·. !Nach STADLER, 1991) 
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1.3. KLIMA 
(nach STADLER, 1991) 

Das Reichraminger Hintergebirge ist durch seine Staulage am Alpennordrand 
sehr niederschlagsreich. In Abb. 3 sind Klimadiagramme von Steyr, Reichra­
ming und Weyer dargestellt. Sie zeigen, nach Norden fortschreitend, sowohl 
eine Niederschlagszunahme als auch ein Temperaturgefälle. Berücksichtigt man 
noch die Zunahme der Ni edersch 1 äge mit steigender Meereshöhe, so ist im 
Reichrami;nger Hintergebirge (nach HOISLBAUER, 1975 und STARKE, 1975) mit 
einer jährlichen Niederschlagsmenge bis gegen 2000 mm zu rechnen. Die Winter 
sind hier mild, die Sommer relativ kühl und feucht. Mit Schneebedeckung kann 
im Tal zwischen November und April, über 1000 m zWischen Oktober und Mai ge­
rechnet werden (STARKE, 1975, Angaben nach Karten von F. Steinhauser, Zen­
tralanstalt für Meteorologie und Geodynamik). 

Wo./fig. 3: Die ~li1adiagm~e von steyr, Reichraming und Weyer zeigen SllliOhl eine Niederschlagszunahme als auch ein 
Tecperaturgefille in Richtung Reichracinger Hintergebirge. - The clf•ate-diagralls of Steyr, fleichming and teyer s/101 !Jcth 

an incmsing a110unt of precipitate and a drop of tesperature torard the 'Reicltminger Hintergebirge·. 
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2. METHODIK 

Die Vegetation des Untersuchungsgebiets wurde in 168 repräsentativen Auf­
nahmeflächen pflanzensoziologisch erfaßt. Die Lage der Aufnahmen (A.) im 
Gebiet ist in Abb. 4 wiedergegeben. Deckungsgrad und Häufigkeit der einzel­
nen Pflanzenarten in den Aufnahmeflächen wurden dabei nach der bewährten 6-
teiligen Abundanz/Dominanz-Skala nach BRAUN-BLANOUET (1951) geschätzt: 

+:'spärlich, in wenigen Exemplaren und nur wenig Fläche deckend 
1: mäßig zahlreich und weniger als 5% der Aufnahmefläche deckend oder 

gering an Zahl, aber mit größerec Deckungswert 
2: entweder 5-25% der Aufnahmefläche deckend und Individuen 

beliebig oder sehr zahlreiche Individuen bei geringerem Deckungs 
wert 

3: 25-50% der Aufnahmefläche deckend 
4: 50-75% der Aufnahmefläche deckend 
5: 75-100% der Aufnahmefläche deckend 

Die Soziabilität (Geselligkeit) wurde nicht aufgenommen, da sie meist art­
spezifisch ist. 

Aufgrund der Auftragssituation konnte mit den Erhebungen erst im Juli 1992 
begonnen werden, die Frühjahrsblüher sind deshalb in den Aufnahmen unter­
repräsentiert. Abgeschlossen wurde die Freilandarbeit im Oktober. 

Dem Minimumareal entsprechend (BRAUN-BLANQUET, 1951) liegt die Größe der 
homogenen Aufnahmeflächen bei den Waldstandorten zwischen 300 und 800 nf, bei 
waldfreien Pflanzengemeinschaften entsprechend niedriger. Letztere, zu denen 

. zum Beispiel Kalkmagerrasen, Fels- und Quellfluren zählen, sind oft sehr 

1 
kleinflächig ausgebildet und weisen kleinräumige Verzahnungen auf. Deshalb 
wurden hier auch kleinere, artenarme ""Gesellschaftsfragmente"" erfaßt (vgl. 
NIKLFELD, 1979; LENGLACHNER und SCHANDA, 1990; STADLER, 1991). 

Die Pflanzengesellschaften des Untersuchungsgebiets werden in der vorliegen­
den Arbeit in zwei pflanzensoziologischen Tabellen dargestellt (s. Anhang 
1). In Tab. 2 sind dabei alle Aufnahmen der waldfreien Standorte, in Tab. 3 
die der bewa 1 deten dargaste 11 t. Den Wa 1 dgese ll schatten wurden dabei a 11 e 
Aufnahmen mit einem Baumbestand ab 10 % Deckung zugeordnet. Die einzelnen 
Aufnahmen werden in den Tabellen mit Angaben zur Gesamtdeckung der Vegeta­
tion (in Prozent), Höhe und Deckung der Baum-, Strauch-, Kraut- und Moos­
schicht, Seehöhe, Exposition, Geländeform und Hangneigung ergänzt. Zusätz­
lich erfolgt meist noch eine Ergänzung über den Totholzreichtum der Wälder, 
die bereits 1991 von anderen Werkvertragnahmern des Vereins Nationalpark 
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Abb./Fig. 4: Die Lage der Aufnahmepunkte (1-168) ia Untersuchungsgebiet. - The sitvation of the enrollent-points in the 
investigated area. 
Kartengrundlage: Wanderkarte Aeichra~inger Hintergebirge 1 30 000 (HAFNER) 
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Kalkalpen (S. STADLER und P. HOCHRATHNER) angeregt wurde und als zusätzliche 
Information für andere Fachrichtungen gedacht ist. Der Totholzreichtum wird 
in Tabelle.4 dabei wie folgt angegeben (vgl. STADLER s., 1991): 

1 = gering 
2 = mittel 
3 = hoch 
4 = sehr hoch 

Die lateinischen Pflanzennamen richten sich nach EHRENDORFER (1973), die der 
Moose nach FRAHM und FREY (1987). Die Vegetationstabelle wurde mit Hilfe der 
Computerprogramme TWF und Twinspan erstellt und anschließend von der Autorin 
weiterbearbeitet. Die systemat i sehe Zuordnung der Pflanzengesell schatten 
erfolgte durch Literaturvergleich. 

Die Ergebnisse dieser pflanzensoziologischen Tabellen werden im vorliegenden 
Bericht diskutiert. Die verschiedenen Vegetationsgemeinschaften werden dabei 
wie folgt im pflanzensoziologischen System dargestellt: Verschiedene, aber 
in ihrer Pflanzengarnitur ähnliche Gesellschaften werden im überbegriff der 
Klasse vereinigt. Diese wird in mehrere Ordnungen geteilt, die Ordnungen 
wiederum in Verbände und letztere schließlich in Assoziationen. Die Assozia­
tionen werden in der vorliegenden Arbeit zum Teil in verschiedene Ausbildun­
gen und diese wiederum in Varianten gegliedert. Um die Gesellschaften auch 
für Nicht-Botaniker verständlich darzustellen, wurden die deutschen Pflan­
zennamenden wissenschaftlichen stets beigefügt. 

Die Grundlage der erstellten Vegetationskarte (1 : 10 000) bilden Gelände­
aufzeichnungen, die durch systematisches Begehen des zum Teil sehr steilen 
Arbeitsgebietes flächendeckend erstellt wurden. Mit Hilfe von Orthofetos (1 
: 10 000), Luftbildern (1 : 35 000) und den entsprechenden Forstkarten (1 : 
10 000, Forstverwaltung Reichraming) wurde die Karte anschließend überarbei­
tet. Die Beschreibung der Karte ist dem Bericht im Anhang beigefügt. Eine 
verkleinerte, farbige Darstellung der Vegetationskarte ist ebenfalls im 
Anhang zu finden. 

\ 
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3. ERGEBNISSE UND DISKUSSION 

3.1. DIE PFLANZENGESELLSCHAFTEN DES 

UNTERSUCHUNGSGEBIETS 

' 3.1.1. üBERBLICK üBER DIE PFLANZENGESELLSCHAFTEN 

1. Kl. ASPLENIETEA RUPESTRIA Br.-Bl. 1934 in Meier et Br.Bl. 1934 
MAUER- tm FELSSPAL TENGESELLSCI-ü\FTEN 

0. POTENTILLETALIA CAULESCENTIS Br.-Bl. in 
Br.-Bl. et Jenny 1926 

V. Potentillion caulescentis Br.-Bl. in Br.-Bl. et Jenny 1926 

Ass. Potentilletum caulescentis (Br.-Bl. 1926) Aich. 1933 
Stengel-Fingerkraut-Gesellschaft 

V. Cystopteridion (Nordhag. 1936) J. L. Rich. 1972 

Ass. Asplenio- Cystopteridetum fragilis Oberd. (1936) 1949 
Blasenfarn-Gesellschaft (Alpenrasse) 

2. KL. THLASPIETEA F«JTLH)IFOLII Br.-Bl. et al 1948 

STEINSCI-UTTGESELLSCI-ü\FTEN 

0. THLASPIETALIA AOTtmiFOLII Br .-Bl. in 
Br.-Bl. et Jenny 1926 em. Seib. 1977 

V. Petasition paradoxi Zollitsch 1966 

Ass. Petasitetum paradoxi Beg. 1922 
Alpenpestwurzflur 

3. KL. ARTEMISIETEA VULGARIS Lohm., Prsg. et Tx. in Tx. 1950 
B.R:SIBIRISCI-E NITAOPHYTISCI-E UFERSTALOEN- tm SAJ.RotGESELLSCHAFTEN 
SOWIE RUJERALE BEIFUSS- tm DISTELGESELLSCI-ü\FTEN 

13 
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UKL. GALIO- LHfiCENEA (Pass. 1967) 
KLEBKRAUT- BRBN:SSEL- GESELLSCHAFTEN, NITROPI-lYTISCHE UFERSTAUOEN­

SAI.Ro4- UNO WALDVERLia-m.JNGSGESELLSCHAFTEN 

Mentha longifolia- Cirsium oleraceum- Gesellschaft 
Gesellschaft mit Roßminze und Kohldistel 

4. KL. f'I;"RAGMITETEA Tx. ex Prsg. 1942 
~IOfTE UNO ~SELLSCHAFTEN 

0. Pl-f!AGHITETALIA W. Koch 1926 

V. Phragmition W. Koch 1926 
Großröhrichte 

Ass. Phragmitetum communis Schmale 1939 
Schilfröhricht 

Eleocharis palustris ssp. austriaca - Equisetum palustris -
Gese 11 schaf t 
Gesellschaft mit österreichischer Sumpfbinse und Sumpfschachtel 
halm 

5. Kl. M:JNTIO - CARDAMINETEA Br .-Bl. et Tx. 1943 
QUELLFLLflGESELLSCHAFTEN UNO WAl..DSiJo.flFE 

0. M:JNTIO - CARDAMINETALIA Pawl. 1928 

V. Cardamino- Montion Br.-Bl. 1925 

UV. Cardaminion (Maas 59) Den Held et Westh 1969 
Moosarme Quellflurgesellschaften und WaldS(änpfe kalkarmer Stand­
orte 

V. Cratoneurion communati w. Koch 1928 
Quellfluren kalkreicher Standorte 

Ass. Grateneureturn falcati Gams 1927 
Alpine Kalk - Quellfluren 



6. KL. SCHEUCHZERIO- CARICETEA FI.JSCI\E (Nordhag. 1937) Tx. 1937 
FL..Aat- Ul\() ZWI~ 

0. TOFIELOIETALIA Preisg. apud. Oberd. 1949 
KALKFLAQKJORE Ul\() RIESELF~ 

v. caricion davallianae Klika 1934 
Kalkflachmoore und Kalksümpfe 

Ass. Garicetum davallianae Dutoit 1924 em. Görs. 1963 
Davallseggen- Quellmoor 
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Äbb./Fig. 5: überblick über die wichtigsten Pflanzengesellschaften des Untersuchungsgebiets.- Survey of the /lOSt ilf)(}(/ant 

p/4nl coRnunities of the investigated area. !Nach STADLER, 1991) 
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7. Kl. FESTUCO - ElRCfo!ETEA Br. -Br. et Tx. 1943 
TROCKe.RASEN UND MAGERWIESEN 

0. FESTLCETALIA VALESIACAE Br.-Bl. et Tx. 1943 

V. Seslerio- Festueion Klika em. Zolyomi 1936 

Ass. Teucrio montani - Seselietum austriaci Niklfeld 1979 
Montane Felsflur warmer Hänge der Nordöstlichen Kalkalpen 

8. Kl. SESLERIETEA VARIAE Oberd. 1978 
ALPINE KALKMAGERRASEN 

0. SESLERIETALIA VARIAE Br .-Bl. in 
Br.-Bl. et Jenny 1926 em. Oberd. 1957 

V. Seslerion variae Br.-Bl. in Br.-Bl. et Jenny 1926 

Ass. Caricetum firmae Br.-Bl. in Br.-Bl. et Jenny 1926 
Polsterseggen - Rasen 

Subass. Valeriano saxatilis- Caricetum firmae Geyer 1993 

V. Caricion ferrugineae Br.-Bl. 1931 

Ass. Caricetum ferrugineae Lüdi 1921 

Subass. Caricetum ferrugineae calamagrostietosum va~~ae 
Rostseggenhalde mit Berg-Reitgras 

9. KL. SALICETEA PlflFUUAE Moor 1958 
WEIDENGEBüSCHE und -YIÄL.DER 

0. SALICETALIA PlJ'lFUlEAE Moor 1958 

V. Salicion eleagni Aich. 1933 

Ass. Salicetum eleagni (Hag. 1916) Jenik 1955 
Lavendelwaiden-Gebüsch und -Wald 

Subass. Salicetum eleagni euphorbietosum 

Subass. Salicetum eleagni phalaridetosum 



10. KL. ERIOO - PINETEA Horvat 1959 
ALPIDE SCHNEEHEIDE - KIEFERNriALDER 

0. ERIOO - PINETALIA Horvat 1959 

V. Erico- Pinion Br.-Bl. in Br.-Bl. et al. 1939 

Ass. Erico- Pinetum sylvestris Br.-81. 
in Br.-Bl. et al. 1939 
Schneeheide-Kiefernwald 

Ass. Erico- Rhododendretum hirsuti (Br.-Bl. 1939) Oberd. 
in Oberd. et al. 1967 mit Pinus mugo 

Latschengebüsch 

Subass. Erico - Rhododendretum typicum 

Ass. Laricetum Mayer 1974 

Subass. Laricetum rhodothamnetosum Mayer 1974 
Karbonat - Zwergalpenrosen - Lärchen -
Steilhangbestockung 

11. KL. VACCINIO- PICEETEA Br.-Bl. in Br.-Bl. et al. 1939 
BCAEALE NADELWÄLDER LM> ZWERGSmAUCH - GFBOSCI-IE 

0. PICEETALIA ABIETIS Pawl. in Pawl. et al. 1928 

V. Piceion abietis Pawl. in Pawl. et al. 1928 

lN. Vaccinio - Piceenion Oberd. 1957 
Fichterftl'lälder 

Ass. Adenostylo glabrae - Piceetum montanum Mayer 1974 
Montaner Karbonat - Alpendost - Fichtenwald 

Subass. Adenostylo glabrae - Piceetum montanum 
seslerietosum variae Mayer 1974 
Montaner Fichtenwald mit Blaugras 

Ass. Asplenio - Piceetum Kuoch 1954 
Streifenfarn - Fichtenwald 

17 
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Ass. Adenostylo glabrae - Piceetum (subalpinum) Wraber 1966 
Gebietsausbildung des Älpenostrandes (ZUKRIGL 1973) 
Kalkhangschutt - Fichtenwald mit Kahlem Alpendost 
(Adenostyles glabra) 

Subass. Adenostylo glabrae - Piceetum luzuletosum sylvaticae 
ZUKRIGL 1973 

Picea abies- Alnus incana- Gesellschaft 
Gesellschaft mit Fichte und Grauerle 

Fichten - (Lärchen-) Ersatzgesellschaften 

12. KL Ql.JERCO- FAGETEA Br.-81. et Vlieg. in Vlieg. 1937 
~ÄISCHE SCHofERWÄLDER lJiol) ~ 

0. FAGETALIA SILVATICAE Pawl. 1928 
FRISCHE SCMo1ERWÄLDER (BUCHEN-- lW EDEL.LAUBMISQAIIÄLDER) 

V. Alno- Ulmion Br.-Bl. et Tx. 1943 
Auenwälder 

UV. Alnenion glutinoso- incanae Oberd. 1953 
Erlen - Eschen - Auenwälder 

Ass. Alnetum incanae Lüdi 1921 
Grauerlen-Au 

Alnus incana- Alnus glutinosa- Gesellschaft 
Gesellschaft mit Grau- und Schwarzerle 

V. Tilio platyphyllis - Acerion pseudoplatani Klika 1955 
Edellaubbaum-Mischwälder 

Ass. Adoxo moschatellinae- Acereturn (Etter 1947) Pass. 1959 
Bergahorn - Eschenwald 

V. Fagion sylvaticae Pawl. 1928 
Buchen- und Buchenmischwälder 

UV. Ga1io rotundifolii - Abietenion Oberd. 1962 
Krautreiche Tannen - Fichtenmischwälder 



Ass. oxali - Abietetum Mayer 1969 
Mäßig bodensaurer Sauerklee - Fichten - Tannenwald 

lN. Aceri - Fagenion Ellenberg 1963 
Bergahornreiche Hochlagen - Buchenwälder 

Ass. Aceri - Fagetum Rübel 1930 ex. J. et M. Bartsch 1940 
Hochmontane Bergahorn - Buchenwälder 

lN. Lonicero alpigenae - Fagenion Oberd. et Müll. 1984 
Alpenheckenkirschen - Buchenwälder 

Ass. Cardamino trifoliae- Fagetum Oberd. 1979 
ex Oberd. et Müll. 1984 
Kleeschaumkraut - Buchen - Tannenwald 

lN. Cephalanthero- Fagenion (Tx. 1955) Tx. et Oberd. 1958 
Orchideen - Buchenwälder 

Ass. Carici - Fagetum Moor 1952 
Seggen - Buchenwald 

3.1.2. BESCHREIBUNG DER PFLANZENGESELLSCHAFTEN 

1. Kl. ASPLENIETEA RUPESlRIA Br .-Bl. 1934 in Meier et Br .Bl. 1934 
MAUER- IM> FELSSPALTENGESELLSCHAFTEN 

0. POTENTILLETALIA CAULESCENTIS Br.-Bl. in 
Br.-Bl. et Jenny 1926 
KALK-FELSSPAL TEM3ESEU.SCHAFT 
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Die Ordnung der Kalk-Felsspaltengesellschaften wird nach OBERDORFER (1992 a) 
i1n zwei soziologisch und ökologisch deutlich verschiedene Verbände einge­
teilt, die beide im Untersuchungsgebiet anzutreffen sind. Die Gesellschaften 
sind meist nur sehr kleinflächig ausgebildet, da die Felsen im Reichraminger 
Hintergebirge groBteils von dealpinen Rasengesellschaften und Felsfluren 
besiedelt werden, wie bereits LENGLACHNER und SCHANDA (1990) und STADLER 
(1991) festgestellt haben. Die Deckungswerte der vorliegenden Felsspaltenve­
getation liegen bei den meisten Aufnahmen zwischen 10 und 15 %. 
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V. Potentillion caulescentis Br.-Bl. in Br.-81. et Jenny 1926 

Der Verband Potentillion caulescentis umfaßt trockenheitsertragende Pflan­
zengesellschaften und ist im Reichraminger Hintergebirge demgemäß an sonni­
gen, trockenen Felswänden und -blöcken zu finden. 

Ass. Potentilletum caulescentis (Br.-Bl. 1926) Aich. 1933 
Stengelfingerkrautgesellschaft 

' Das weißblühende Stengelfingerkraut Potentilla caulescens ist die kennzeich-
nende Art einer solch trockenheitsertragenden Felsspaltengesellschaft, die 
im Untersuchungsgebiet weit weniger häufig als feuchtigkeitsliebende Fels­
fluren anzutreffen ist. Etwa ao•-9o• steile, sonnige Felsformationen werden 
jedoch immer wieder von ihr besiedelt. Ihre Artenarmut verdeutlicht folgende 
Aufnahme vom Lärchkogel (vgl. Tab. 2, A. 15): 

Potentilla caulescens 
Primula auricula 
Carex mucronata 

1 Trisetum alpestrc 
+Valeriana saxatilis 
+ Globularia cordifolia 

A. 18 (Tab. 2) zeigt eine Aufnahme, in die bereits Arten der trischeren 
Rasengesellschaften wie Carex firma (Polstersegge) und Tofieldia calyculata 
(Kelch-Simsenlilie) eindringen und die etwas absonnige Lage des Fundortes 
(NO) wiederspiegeln. 

Die Gesellschaft wird der von AICHINGER (1933) erstmals aus den Karawanken 
beschriebenen Ass. Potentilletum caulescentis zugeordnet. Ihre Artengarnitur 
ist vergleichbar mit anderen Beschreibungen dieser Assoziation aus dem 
Hintergebirge (LENGLACHNER und SCHANDA, 1990; STADLER, 1991). Andere Unter­
suchungen aus der Montanstufe zeigen diese Gesellschaft oft etwas artenrei­
cher (LIPPERT, 1966; GEYER, 1993). 

V. eystopteridion (Nordhag. 1936) J. L. Rich.· 1972 

Der Verband Cystopteridion beherbergt im Gegensatz zum Potenti ll ion cau­
lescentis eine feuchtigkeitsliebende Artengarnitur und besiedelt im Reichra­
minger Hintergebirge schattige Kalkfelsen im Waldbereich. Der relativ hohe 
Anteil an Kleinfarnen und Moosen ist übrigens typisch für alle Mauer- und 
Felspaltengesellschaften. 



Ass. Asplenio- Cystopteridetum fragilis Oberd. {1936) 1949 
Blasenfarngesellschaft 
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Diese Vegetationsgemeinschaft ist im gesamten Untersuchungsgebiet an schat­
tigen, im Wald oder nordseitig gelegenen, 50•-ao• (-so•J steilen Felsblöcken 
und Felsen anzutreffen. Die Arten Cystopteris fragilis (Zerbrechlicher 
Blasenfarn), Asplenium viride (Grünstiel iger Streifenfarn) und Moehringia 

muscosa (Moosnabelmiere) weisen auf die Zugehörigkeit zum Verband Cystop­
teridio~ und hier wiederum zur Ass. Asplenio-Cystopteridetum fragilis. Die 
Moosnabelmiere Moehringia muscosa kennzeichnet zudem die Nordalpen-Form 
dieser Assoziation, sie ist allerdings nur in zwei Aufnahmen anzutreffen. 

o Typische Ausbildung 

Die typische Ausbildung mit ihrer artenarmen Pflanzengarnitur ist vergleich­
bar mit anderen Aufnahmen aus dem Bereich des Reichraminger Hintergebirges 
(LENGLACHNER und SCHANDA, 1990; STADLER, 1991) und auch mit Aufnahmen von 
LIPPERT (1966), GEYER (1993) u.a. 

o Ausbildung mit Ranunculus alpestris (Alpen-Hahnenfuß) 

An den nordseitig gelegenen Felsen des Langfirstgrates gedeiht auf über 1400 
meine üppiger entwickelte Felsspaltenvegetation, die durch Arten wie Silene 

pusilla (Vierzähniger Strahlensame), Saxifraga rotundifolia (Rundblättriger 
Steinbrech) und Viola biflora (Zweiblütiges Veilchen) ausgezeichnet ist. Der 
Alpen-Hahnenfuß Ranunculus alpestris deutet auf eine Beziehung zur Alpinen 
Blasenfarn-Flur Heliospermo-Cystopteridion regiae J. L. Rich. 1972, jedoch 
fehlen die bei OBERDORFER (1992 a) für diese Assoziation genannten typischen 
alpinen Verbands-Differentialarten. 

' o Ausbildung mit Carex brachystachys (Kurzährige Segge) 

Diese Ausbildung ist gekennzeichnet durch das Auftreten der Kurzährigen 
Segge Carex brachystachys, ihre restliche Artengarnitur ist aber mehr oder 
weniger ident mit den anderen Aufnahmen dieser Assoziation. Eine Zuordnung 
zur Gesellschaft der Kurzährigen Segge (Caricetum brachystachys Lüdi 1921), 
einer anderen Assoziation desselben Verbandes, scheint deshalb nicht ge­
rechtfertigt. 
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2. KL. THLASPIETEA AOTI.WIFOLII Br .--81. et al 1948 
STEINSCHJTTGESELLSCHAFTEN 

Die Klasse der Steinschuttgesellschaften umfaßt Pioniergesellschaften, deren 
Pflanzenarten aufgrund ihrer Wuchsformen in der Lage sind, bewegte Stein­
schutthalden sowie Flußgeschiebe zu besiedeln. So bildet etwa die Alpenpest­
wurz Petasites paradoxus bis zu drei Meter lange Rhizome im Schutt, die 
durch ihre Zugfestigkeit auch stärker bewegtes Geröll festigen können (HöPF­
LINGER, 1957). 

0. THLASPIETALIA AOTIJNOIFOLII Br .--Bl. in 
Br.-Bl. et Jenny 1926 em. Seib. 1977 

V. Petasition paradoxi Zollitsch 1966 

Ass. Petasitetum paradoxi Beg. 1922 
Alpenpestwurzflur 

Die oben genannte Alpenpestwur-z Petasites paradOxus ist auch im Untersu­
chungsgebiet anzutreffen: Sie bildet auf den zum Teil mit Feinerde angerei­
cherten Schotterbänken der Bäche - wie etwa am Zorngrabenbach - kleinere 
Bestände der Assoziation Petasitetum paradoxi. Wie auch LIPPERT (1966) in 
einigen Bachtälern mit häufiger Geröllumlagerung im Raum Berchtesgaden und 
STADLER (1991) in anderen Bereichen des Reichraminger Hintergebirges fest­
stellte, sind einige im Arbeitsgebiet gedeihende Alpenpestwurzfluren äußerst 
artenarm. A. 44 zeigt eine relativ artenreiche Ausbildung, in der das Rup­
rechtskraut Geranium robertianum und der Vierzähnige Strahlensame Si Tene 

pusilla eine Verbindung zur Subalpinen Ruprechtsfarnflur (Ass. Moehringio­
Gymnocarpietum (Jenny-Lips 1930) Lippert 1966) aufzeigen, einer Dauergesell­
schaft auf grobblockigem, oft stark bewegtem Felsschutt (OBERDORFER, 1992 
a). 

Diese Assoziation ist die einzige gut entwickelte Steinschuttgesellschaft 
des Arbeitsgebietes, da andere offene Schutthalden - etwa am Fuß von Fels­
wänden -nahezu völlig fehlen. Zu einem ähnlichen Ergebnis kamen auch LEN­
GLACHNER und SCHANDA (1990) und STADLER (1991) in anderen Teilen des Hinter­
gebirges. 
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3. KL. ARTEMISIETEA VULGARIS L.ohm., Prsg. et Tx. in Tx. 1950 
EUROSIBIRISCHE NITROPHYTISCHE UFERSTAUDEN-- UNO SA!JoiGESELLSCHAFTEN SOHlE 

RUDERALE BEIFUSS- lJNI) DISTELGESELLSCHAFTEN 

UKL. GALIO - URTICENEA (Pass. 1967) 
KLEBKRAUT - BRENNESSEL - GESELLSCHAFTEN, NimoPHYTISCHE UFERSTAUDEN-, 

SAlM- UND WALDVERLiamJNGSGESELLSCHAFTEN 

Hentha 1pngifo1ia - Cirsium oleraceum - Gesellschaft 
Gesellschaft mit Roßminze und Kohldistel 

Im Bereich der ausgedehnten Auwälder nördlich der Großen Klause finden sich 
künstlich geschaffene Auwaldlichtungen. Hier gedeihen üppige Hochstaudenge­
sellschaften, die den Boden zu 100% decken. 

Die Gesellschaft wurde hier locker der Klasse Artemisietea vulgaris zugeord­
net. Die Pflanzengemeinschaften dieser Klasse werden nach OBERDORFER (1993 
a) vor allem aufgrunddes meist hochsteten Auftretens der Großen Brennassel 
Urtica dioica gekennzeichnet, die auch in der vorliegenden Gesellschaft zu 
finden ist. Arten wie Roßminze Mentha longifolia, Kohldistel Cirsium olera­

ceum, Mädesüß Filipendula ulmaria, Arznei-Beinwell Symphytum officinale und 
Gefleckte Taubnessel Lamium maculatum erlauben eine Zuordnung zur Unter­
klasse Galio-Urticenea. Für das Reichraminger Hintergebirge seltene Arten 
sind unter anderem Sumpf-Ziest Stachys palustris, Sumpf-Kratzdistel Cirsium 

palustre und Steife Wolfsmilch Euphorbia stricta. 

4. KL. PHRAGMITETEA Tx. ex Prsg. 1942 
Flöi-RICHTE UNO <HlßSEGGENGESELLSCHAFTEN 

1 Röhrichte und Großseggenriede sind im Untersuchungsgebiet und auch in den 
anderen untersuchten Abschnitten des Reichraminger Hintergebirges selten 
(vgl. LENGLACHNER und SCHANDA, 1990; STADLER, 1991), einzig nahe der Großen 
Klause konnten kleine Ausbildungen dieser Gesellschaft angetroffen werden. 
Die Artenarmut der Bestände und häufige menschliche Störungen erschweren 
allgemein die Gliederung dieser Klasse, die insgesamt recht schwach charak­
terisiert und zum Teil auch noch ungenügend bekannt ist (OBERDORFER, 1992 
a). 
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0. Pl-flAGIITETALIA W. Koch 1926 

V. Phragmition W. Koch 1926 
Großröhrichte 

Ass. Phragmitetum communis Schmale 1939 
Schilfröhricht 

· Nur an einer etwa 40 m1 großen, zur Zeit der Aufnahme trockenen Fläche findet 
sich zwischen einer Forststraße und dem nahen, angrenzenden Wald eine Ge­
sellschaft, in der die hohen Halme des Schilfrohrs Phragmites cammunis dicht 
an dicht den Boden bedecken. Obwohl das Schilfrohr nur als schwache Kennart 
der Ass. Phragmitetum communis gilt und viele schilfreiche Bestände einem 
anderen Verband der Ordnung Phragmitetal ia, dem V. Magnocari cion W. Koch 
1926 (Großseggenriede) zugeordnet werden (OBERDORFER, 1992 a), wurde diese 
Gesellschaft aufgrund des FehJens von Seggen (Carex sp.) zur erstgenannten 
Assoziation gestellt. 

In der auch hier stark anthropogen beeinflußten, sehr artenarmen Pflanzenge­
meinschaft gedeiht neben dem Schilfrohr auch die nach OBERDORFER (1992 a) in 
dieser Asoziation öfters zu findende Große Brennessel Urtica dioica. Die als 
Begleiter dieser Ass. unter anderen angegebenen Arten Sumpf-Vergißmeinicht 
Myosotis palustris und Großes Springkraut Impatiens nolitangere gedeihen im 
beschriebenen Schilfrohrbestand ebenso wie die feuchteliebenden Spezies 
Roßminze Mentha longifolia und Kohldistel Cirsium oleraceum. Auch die kräf­
tigen Halme des Land-Reitgrases calamagrostis epigeios, auch Waldschilf ge­
nannt, sind vereinzelt im Bestand anzutreffen. 

Eleocharis palustris ssp. austriaca- Equisetum palustris- Gesellschaft 
1 Gesellschaft mit österreichischer Sumpfbinse und Sumpfschachtelhalm 

Im weitläufigen Aubereich vor der Großen Klause gedeiht an einem ruhigen 
Nebenarm des Großen Baches auf feuchtem Sand- und Schlickboden- dem Laven­
delweidengebüsch (Ass. Salicetum eleagni) vorgelagert- eine von der Öster­
reichischen Sumpfbinse Eleocharis palustris ssp. austriaca und dem Sumpf- . 
:Schachtelhalm Equisetum palustre auf den ersten Blick fast zur Gänze domi­
nierte eindrucksvolle Gesellschaft. Erst bei näherem Hinsehen entdeckt man 
die dazwischen eingestreuten feuchteliebenden Arten Sumpflabkraut Galium 
palustre, Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus, Rispen-Segge Carex paniculata, 
Falten-Schwaden Glyceria plicata, Bach-Ehrenpreis Veronica beccabunga und 
andere. 



25 

SMETTAN (1981) beschreibt im Bereich des Kaisergebirges in Tirol eine von 
Eleocharis mammi 7 lata ssp. austriaca (= Eleocharis pa lustris ssp. austriaca) 

dominierte Gesellschaft an Tümpeln mit 0-30 cm wassertiefe, in denen neben 
Carex- und einigen Trittrasenarten auch der Sumpfschachtelhalm eindringt. 
SMETTAN benennt diese Gesellschaft nach der bisher oft verkannten Öster­
reichischen Sumpfbinse Eleocharis mamillata ssp. austriaca-Gesellschaft und 
stellt sie zu der Klasse Isoeto-Nanojuncetea Br.-Bl. et Tx. 1943 (Zwergbin­
sen-Gesellschaft). Die Zuordnung der vorliegenden Pflanzengemeinschaft fällt 
schwer, ~umal auch die in OBERDORFER (1992 a) beschriebenen Gesellschaften 
vielfach aus sehr kennartenarmen und fragmentarisch ausgebildeten Gesell­
schaften bestehen und zudem bei diesen Vegetationsgemeinschaften noch eini­
ges an Aufnahmematerial fehlt. Aufgrund der in die Gesellschaft eingestreu­
ten, oben angeführten Arten wird diese Gesellschaft vorerst ranglos der 0. 
Phragmi tetal i a zugetei 1t. Die Krötenbinse Juncus bufonius weist auf eine 
Beziehung zur oben genannten Kl. Isoeto- Nanojuncetea hin. 

5. KL. I«)NfiO - CAROAMINETEA Br .-Bl. et Tx. 1943 
QUELLF~SELLSCHAFTEN LW WAI..DSiM'FE 

0. I\OITIO - CAROAMINETALIA Pawl. 1928 
QUELLFL.lß:N LW WAI..DSiH>FE 

V. Montio - Cardaminetea Pawl. 1928 

lN. Cardaminion (Maas 1959) Den Held et Westh. 1969 
Gruppe der moosarmen Gese 11 schatten 

Die moosarmen Gesellschaften der Quellfluren und Waldsümpfe finden sich nach 
·OBERDORFER (1992 a) vorwiegend in der Montanstufe zum Beispiel in Quell­

' nischenoder am Rand kleiner Gebirgsbäche. An solchen Standorten kann diese 
Pflanzengemeinschaft auch im Untersuchungsgebiet ·angetroffen werden. Die 
beiden Aufnahmen stammen aus dem Quellgebiet Sieben Brünn, wo sie sich an 
beschatteten, sumpfig-feuchten Bachufern und Rändern von Quellfluren des 
Verbandes Cratoneurion c0mmunati finden. Die Zuordnung zum Unterverband 
Cardaminion gestatten die Arten Großes Springkraut Impatiens noli-tangere 

und Wald-Gilbweiderich Lysimachia nemorum sowie die fast fehlende Moos­
schichte. Auch STADLER (1991) beschreibt diese Gesellschaft im Reichraminger 
Hintergebirge. 
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Es lassen sich zwei Ausbildungen unterscheiden: 

o Ausbildung mit Cardamine trifolia (Kleeschaumkraut) 

o Ausbildung mit Cardamine amara (Bitteres Schaumkraut) 

V. Cratoneuri an conwnunat i W. Koch 1928 
Quellfluren kalkreicher Standorte 

Ass. Cratoneuretl.lll falcati Gams 1927 
Alpine Kalk- Quellfluren 

Im Untersuchungsgebiet wächst im Bereich von Quellen und überrieselten, aber 
flacheren Felsbereichen eine sehr moosreiche Feuchtgesellschaft. Die in 
manchen Aufnahmen bis zu 90% deckende Moosschicht wird vor allem durch das 
Moos Cratoneuron cornmunatum charakterisiert, dazwi sehen finden sieh für 
diese Gesellschaft typische Arten wie das Zweiblütige Veilchen Viola biflo­

ra, der Rundblättrige Steinbrech Saxifraga rotundifolia oder der Behaarte 
Kälberkropf Chaerophyllum hirsutum. Der fast in jeder Aufnahme anzutreffende 
Vierzähnige Strahlensame Silene pusilla erlaubt nach OBEROORFER (1992 a) 
zusammen mit Arten wie dem Mierenblättrigen Weidenröschen Epilobium alsini­

folium, der Maßliebchen-Gänsekresse Arabis jacquinii und dem Stern-Stein­
brech Saxifraga stellaris eine Zuordnung dieser Gesellschaft zur Ass. Crato­
neuretum falcati, einer eigentlich subalpin bis alpin (etwa 1400- 2300 m 
NN) verbreiteten Kalk-Quellflur. Ob tatsächlich alle Aufnahmen dieser Ge­
sellschaft angehören, muß noch durch die Bestimmung der Subspezies von 
Cratoneuron communatum geprüft werden. Die als typische Ausbildung bezeich­
neten Aufnahmen stammen im Untersuchungsgebiet aus etwa 1140-1170 m NN, die 

.Gesellschaft gedeiht in dieser Höhe vielleicht aufgrundder nordexponierten 
Lage und des allgemein recht kühlen Klimas im Reichraminger Hintergebirge. 
Daß sich diese Assoziation auch in den Schluchtbereichen in Höhen zwischen 
590 und 840 m findet, wird vermutlich durch das außergewöhnliche Klima in 
den Felsschluchten möglich, welches auch dem an sich subalpin/alpin ver­
breiteten Polsterseggenrasen ein Herabsteigen in die Montanstufe ermöglicht 
(näheres dazu siehe auch beim Caricetum firmae). 

o Ausbildung mit Epilobium alsinifolium (Mierenblättriges Weidenröschen) 

östlich des Langfirsts gedeihen auf engem Raum mehrere m2 große Quellfluren 
mit dem bezeichnenden Namen Sieben Brünn, die sich nicht nur durch ihre Lage 
mitten im Waldbereich sondern auch durch ihren Artenreichtum von den anderen 
Aufnahmen dieser Assoziation unterscheiden. Als typische Pflanzen seien 
Epilobium alsinifolium (Mierenblättriges Weidenröschen), Cardamine amara 
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t..bb./fig. 6: Die groBE Que:1flu; \C. Montw-Caraar:1netai1a; ·sle!}€1' &rlmr:' 1st EHJE Besonderheit des Unte~su:::nungsge~1ets. S1€ 

~nrd vor Klee.schaumKraut-Buchen-Tannenwaic iASs. ~ardaminc tr1to:;ae-Fagetvr, Jmgren:L - Tl!e eAtens:vE sc.:r!p vega!Jt.:::r 1C. 

Abb./Ffg. 1: Das Breitblättrige Wollgras EnD!J,70ru;, 'ant'o.::u; ist e:nt tyrische Art des h1er seh~ selte<JeF Dava11segger:­

Quel1moores (Ass. Canc:tut davail.tanae:.- Erioon.::ru~ latjfol1ut: 1$5. :.:r;~.':;gls_oeciescf ~f!e.rareass. Car;caur Java! 1;anae. 
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(Bitteres Schaumkraut), Saxifraga stellaris (Stern-Steinbrech) und Cortusa 

matthioli (Heilglöckchen) genannt. 

o Ausbildung mit SWertia perennis (Sumpfenzian) 

Aufnahme 5 wurde im Hetzgraben in 600 m NN in etwa 35° steilem, überriesel­
tem Fels aufgenommen. Sie zeigt eine Quellflur, die durch das gehäufte 
Auftreten von SWertia perennis (Sumpfenzian) und Arabis jacquinii (Maßlieb­
chen-Gänsekresse) geprägt wird. Das Vorkommen des Sumpf-Enzians SWertia 

perennis, einer sonst selten in Flach- und Quellmooren anzutreffenden Art, 
in den '.Sch 1 uchtberei chen des Untersuchungsgebiets ist besonders hervorzuhe­
ben. Im Hetzgraben ist er außer in Quellfluren auch im Rostseggenrasen 
anzutreffen. Schon BRITIINGER (1862)(S. 1050) erwähnt ein vorkommen des 
Sumpf-Enzians "bei Reichraming in den Schluchten der Gebirgsbäche", STADLER 
(1991) beschreibt diese Art im Polsterseggenrasen der Großen Schlucht im 
Reichraminger Hintergebirge. 

o Ausbildung mit Agrostis stolonifera (Weißes Straußgras) 

Zwischen Sitzenbachklause und Hetzgraben gedeiht entlang eines kleinen, in 
diesem Bereich fast eben dahinfließenden Bächleins eine mit der Gesellschaft 
Caricetum davallianae (Davallseggen-Quellmoor) verzahnte Quellflur, die sich 
durch das gehäufte Auftreten des Weißen StauBgrases Agrostis stolonifera von 
den anderen Ausbildungen unterscheidet. 

o Artenarme Ausbildung 

In den Felsschluchen des Reichraminger Hintergebi rges, im Untersuchungs­
gebiet vorwiegend im Hetzgraben und im Zorngraben, finden sich auf über­
rieselten Felsabsätzen immer wieder sehr artenarme Quellfluren. Der zwischen 
25°-80° steile Fels wird von einer üppigen, etwa 4(}-90 % deckenden Moos­
schicht überzogen, in der wiederum sehr wenige, aber für die Quellfluren des 
Gebiets typischen Blütenpflanzen siedeln. 

6. KL. sa-JEUCHZERIO - CARICETEA FUSCAE (Nordhag. 1937) Tx. 1937 
FlAat- UND ZWISCHBMXJRE 

Flach- und Zwischenmoore finden sich auf langfristig durchfeuchteten, von 
Natur aus baumfeindlichen Standorten und zeichnen sich durch das Vorherr­
schen von niedrigen Seggen, Binsen und Wollgräsern aus. Ihre Standorte sind 
groBteils stark gefährdet, da sie oft sehr kleinflächig inmitten landwirt­
schaftlich genutztem Gelände liegen (OBERDORFER, 1992 a) 



0. TOFIELDIETALIA Preisg. apud. Oberd. 1949 
KALKFLA~ UND RIESEl.FLLflEN 

V. Caricion davallianae Klika 1934 
Kalkflachmoore und Kalksümpfe 

Ass. Caricetum davallianae Dutoit 1924 em. Görs. 1963 

Davallseggen - Quellmoor 
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An wenigen, 1•-1o• geneigten Stellen des Untersuchungsgebiets findet sich 
auf sehr feuchten, sumpfigen Böden eine stets im näheren Umkreis von Quell­
fluren gedeihende Gesellschaft, die durch eine-Reihe von Arten wie Viola 
biflora (Zweiblütiges Veilchen), Epilobium alsinifolium (Mi erenblättriges 
Weidenröschen) oder Silene pusilla (Vierzähniger Strahlensame) mit der im 
Gebiet gedeihenden Gesellschaft Cratoneurion communati (Quellfluren kalkrei­
cher Standorte) verbunden ist. Kennzeichnend für die vorliegende Pflanzenge­
meinschaft ist das starke Auftreten der Davallsegge Carex davalliana, die 
neben Arten wie der Kelch-Simsenlilie Tofieldia calyculata und dem Breit­
blättrigen Wollgras Eriophorum latifolium eine Zuordnung zur Ordnung der 
Tofieldietalia und hier wiederum zum Caricetum davallianae gestatten. Wie 
LIPPERT (1966) in Berchtesgaden ebenfalls feststellen konnte, dringt auch 
die Rostsegge Carex ferruginea in diese Gesellschaft ein und beherrscht zum 
Teil neben Carex davalliana das Bild. 

Das zwischen den ausgedehnten Quellfluren bei Sieben Brünn gedeihende Da­
vallseggen-Quellmoor ist relativ moosreich und deckt den Boden zu 85 %, am 
südwestlichen Beginn des Hetzgrabens findet sich ein 90% deckender, moos­
armer Bestand dieser für das Untersuchungsgebiet seltenen Gesellschaft. 

7. KL. FESlUCO- BRCM:TEA Br.-81. et Tx. 1943 

TRClCI<EmASEN UND MAGERWIESEN 

O. FESTUCETALIA VALESIACAE Br. -81. et Tx. 1943 

V. Seslerio - Festueion Klika em. Zolyomi 1936 

Ass. Teucrio montani - Seselietum austriaci Niklfeld 1979 
Montane Felsflur warmer Hänge der Nordöstlichen Kalkalpen 

An sonnig-warmen, etwa 30• bis so• steilen, süd-, südost-bis südwestexpo­
nierten Felsbereichen des Arbeitsgebiets wächst eine etwa 3ü-50 % deckende 
Pflanzengemeinschaft auf sehr flachgründigen Syrosem- bis Moderrenzinen, die 
durch eine relativ große Anzahl von sie charakterisierenden Arten sofort ins 
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Auge fällt: Stachelspitzige Segge Carex mucronata, Berggamander Teucrium 

montanum, Rasen-Glockenblume Campanula cespitosa, Frühblühender Thymiam 
Thymus praecox, Lauchblättriges Habichtskraut Hieractum porrifolium und 
Grauer Löwenzahn Leontodon incanus sind (fast) in jeder Aufnahme zu finden. 
Weitere typische Arten sind unter anderem Berg-Lauch A77ium montanum, Herz­
blättrige Kugelblume Globularia cordifolia, Salzburger Augentrost Euphrasia 

salisburgensis und Purgier-Lein Linum catharticum. 

LENGLACHNER und SCHANDA (1990) sowie STADLER (1991) ordnen diese Gesell­
schaft vorläufig zur 1979 von NIKLFELD beschriebenen Gesellschaft Teucrio 
montani-Seselietum austriaci, obwohl die namensgebende Art Seself austriacum 

(österreichischer Bergfenchel) fehlt und die Artengarnitur auch sonst einige 
Abweichungen zeigt. Nach NIK~FELD (1979) findet diese von ihm beschriebene 
Assoziation im Salzkammergut - von Osten her kommend - seine Arealgrenze. 
Einige Kilometer westlich davon beschreibt GEYER (1993) von ähnlichen Stand­
orten der Montanstufe die Gesellschaft Buphthalmo salicifolium- Teucrietum 
montani, die in ihrer Artenzusammensetzung ebenfalls große Ähnlichkeit mit 
der im Untersuchungsgebiet gedeihenden Pflanzengemeinschaft aufweist. Einen 
überblick über weitere Beschreibungen Carex mucronata-reicher Gesellschaften 
aus den Osta 1 pen geben SMETT AN ( 1981 ) und LENGLACHNER und SCHANDA ( 1990) , 
die meist dem Caricetum firmae, Potentilletum caulescentis und Seslerio -
Caricetum sempervirentis angeschlossen werden. 

Die vorliegenden Aufnahmen werden hier vorläufig dem Teucrio montani -
Seselietum austriaci zugeordnet, eine endgültige Beurteilung der soziologi­
schen Stellung dieser Felsfluren muß, wie auch LENGLACHNER und SCHANDA 
(1990) schreiben, einer überregionalen Bearbeitung vorbehalten bleiben. 

8. KL. SESLERIETEA VARIAE Oberd. 1978 
AlPINE KALKMAGERRASEN 

0. SESLERIETALIA VARIAE Br .-81. in 
Br.-81. et Jenny 1926 em. Oberd. 1957 
Blaugras- und Rostseggenfluren 

V. Seslerion variae Br.-81. in Br.-81. et Jenny 1926 
Blaugras-Gesellschatten 

Ass. Caricetun finnae Br.-Bl. in Br.-Bl. et Jenny 1926 
Polsterseggen - Rasen 



Subass. Valeriana saxati 1 is - Caricetl.lll fi nnae Geyer 1993 
Polsterseggen-Rasen mit Felsenbaldrian 
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Feuchte, (40°-) 60°-90° steile, zum Teil auch überhängende, nordexponierte 
oder durch enge Schluchtwände beschattete Fels- und Fels/Schuttbereiche in 
den Dolomitschluchten des Untersuchungsgebiets werden von einer lockeren, 
bis zu 60 % deckenden Vegetation eingenommen, die durch die auffällige 
Polstersegge Carex firma leicht zu erkennen ist. Zwischen ihren starren 
Polstern gedeihen regelmäßig der zarte Felsenbaldrian Valeriana saxatilis, 

die Clusius-Primel Primula clusiana, die Schneeheide Erica herbacea und die 
Buchsblättrige Kreuzblume Polygala chamaebuxus, auch das Alpen-Leinblatt 
Thesium alpinum, die Kugelige Teufelskralle Phyteuma orbiculare, der Sten­
gellose Enzian Gentiana clusii und das Alpen-Fettkraut Pinquicula alpina 

sind immer wieder anzutreffen. In der kargen Strauchschicht sind vor allem 
die Zwergalpenrose Rhoabthamnus chamaecistus mit ihren zarten, rosafarbenen 
Blüten sowie die Kahle Weide Salix glabra und die Schlucht-Weide Salix 

appendiculata zu nennen. 

Die Gesellschaft läßt sich gut mit montanen Ausbildungen des Caricetum 
firmae vergleichen, einer eigentlich alpinen Gesellschaft schneearmer, 
steiniger Grate und Hänge (OBERDORFER, 1993 b), die jedoch schon von mehre­
ren Autoren aus tieferen Lagen beschrieben wurde (vgl. z. B. WENNINGER, 
1951; LIPPERT, 1966; HOLZNER und HüBL, 1977; NIKLFELD, 1979; KAISER, 1983; 
WITTMANN und STROBL, 1990; LENGLACHNER und SCHANDA, 1990; STADLER, 1991; 
GEYER, 1993). Der Polsterseggen-Rasen besiedelt dementsprechend edaphisch 
und klimatisch ungünstige Standorte, ist deshalb äußerst wind- und kältehart 
und beansprucht flachgründige, feinerde- und humusarme Böden kalkhaltiger 
Gesteine (GEYER, 1993). Nach HOLZNER und HüBL (1977) ist der Polsterseggen­
rasen in Tallagen auf nordexponierten (oder anderen schattigen, Anm. d. 

·Autors) Standorten anzutreffen, die meist noch zusätzlich durch Flußläufe 
, luftfeucht sind. Die extremen Standortsverhältnisse feuchter, steiler, 

windausgesetzter und meist schattiger Fe 1 sen schaffen nach KAISER ( 1983) 
alpine Verhältnisse, die das Herabsteigen dieser Gesellschaft in tiefere 
Lagen möglich macht. GEYER (1993) untersuchte im Großraum Salzburg eingehend 
Polsterseggen-Rasen in der Montanstufe und erhielt eine den vorliegenden 
Untersuchungen sehr ähnliche Artenkombination. Sie beschreibt diese Gesell­
schaft als Subassoziation des Polsterseggen-Rasans (Valeriana saxatilis­
Caricetum firmae), zu dem auch die vorliegende Gesellschaft gereiht wird. 
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V. Caricion ferrugineae Br.-Bl. 1931 
Rostseggen- und Bergreitgrashalden 

Ass. Caricetum ferrugineae Lüdi 1921 
Subalpine Rostseggen - Halde 

Subass. Caricetum ferrugineae calamagrostietosum variae 
Rostseggenhalde mit Berg-Reitgras 

Die Schl'uchtbereiche und andere steilere, etwa 30• - 50• geneigte Hangpar­
tien mit verschieden tiefgründigen, oft steinigen Rendzinen werden von einer 
hochwüchsigen, sehr artenreichen Rasengesellschaft eingenommen. Die hohen 
Grasarten Pfeifengras Molinia arundinacea und Berg-Reitgras Ca lamagrostis 

variabeherrschen das Bild, dazwischen finden sich neben dem hier häufigen 
Blaugras Sesleria variaeine ganze Reihe bunter Blütenpflanzen. Die namens­
gebende Rost-Segge Carex ferruginea erlaubt neben dem Berg-Reitgras Calama­

grostis varia, der Großen Bibernelle Pimpinella major und dem ÖSterreichi­
schen Bärenklau Heracleum austriacum eine Zuordnung dieser Gesellschaft zur 
Assoziation Caricetum ferrugineae und hier wiederum zur Subassoziation mit 
Calamagrostis varia. Bereits LENGLACHNER und SCHANDA (1990) und STADLER 
(1991) beschreiben diese Pflanzengemeinschaft im Reichraminger Hintergebirge 
und geben einen überblick über vergleichbare, in der Literatur beschriebene 
Gesellschaften. Die zum Teil gut entwickelte Strauchschicht des Rostseggen­
rasans beherbergt Arten wie Latsche Pinus mugo,. Behaarte Alpenrose Rhodo­

dendron hirsutum, Schlucht-Weide Salix appendiculata, Kahle Weide Salix 

glabra, Haselnuß Corylus avellana und kleinwüchsige Fichten Picea abies. 

WieSTADLER (1991) schreibt, verzahnt sich der Rostseggenrasen im Gebiet zum 
Teil sehr kleinräumig mit anderen Pflanzengemeinschaften, besonders mit dem 
Polsterseggen-Rasen Valeriana saxatilis - caricetum firmae. Solche klein­
flächigen Mosaikewerden von MÜLLER (1970, ex ZUKRIGL, 1973) als "Fragment­
komplexe" bezeichnet. Assoziationen können nach ihm eben regelmäßig "ökolo­
gisshe Nischen" aufweisen, in denen Fragmente anderer Gesellschaften sie­
deln. Diese Fragmente sind deshalb als typisch für die betreffende Pflanzen­
gemeinschaft anzusehen. So findet sich ein relativ hoher Anteil an "Firme­
tum"-Arten auch in den "Rostseggen-Aufnahmen". 

Der Rostseggen-Rasen geht an vielen Stellen in einen Seggen-Buchenwald über. 
Mit diesem verbindet ihn eine zum Teil sehr ähnliche Artengarnitur. 

o Typische Ausbildung 

Die begleitenden Blütenpflanzen im Rostseggenrasen variieren zum Teil von 
Aufnahme zu Aufnahme stark, eine Aufgliederung in lauter verschiedene Aus-
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bildungenscheint aber nicht sinnvoll. Die Aufnahmen wurden deshalb zu einer 

typi sehen Ausbi 1 dur,g zusammengesch 1 ossen. 

Einzig zwei frischere Aufnahmen weichen von den anderen stärker ab: 

o Frische Ausbildung mit Astrantia major (Große Sterndolde) 

Im Hetzgraben findet sich im unteren Teil der Schluchtwände ein Rostseggen­

rasen, der besonders durch Frische- und Nährstoffzeiger charakterisiert 

wird. sOfort ins Auge fallen die Blätter der Großen Sterndolde Astrantia 

major, neben ihr gedeihen unter anderem der Quirlblättrige Saloroonsiegel 

Polygonatum vertici77atum, der giftige Weiße Germer Veratrum album, der 

Gemeine Wurmfarn Dryopteris filix-mas und die seltene Einblattorchis Malaxis 

monophyllos. 

o Feuchte Ausbildung mit Circea intermedia (Mittleres Hexenkraut) 

Auf feuchtem, ca. 30° steilem Grobschutt gedeiht im Hetzgraben eine den 

Boden zu 100% deckende Gesellschaft, die sich durch eine Reihe von Feuchte­

zeigern als eigene Ausbildung auszeichnet. Circea intermedia (Mittleres 

Hexenkraut), Mentha longifolia (Roß-Minze) Impatiens nolitangere (Großes 

Springkraut, auch Rührmichnichtan genannt), Chaerophyllum hirsutum (Behaar­

ter Kälberkropf) und Viola biflora (Zweiblütiges Veilchen) zählen zu den 

häufigsten, als Besonderheit sei die Hirschzunge Phyllitis scolopendrium 
genannt. 

9. KL. SALICETEA ~IAE Moor 1958 

WEIDe«BBSCHE und -wÄLDER 

, Weiden (Salix sp.) vermögen im allgemeinen nur auf offenen Böden zu keimen. 

In häufig überfluteten Fluß- und Bachauen besiedeln die Weidengebüsche und 

deshalb frisch angeschwemmte Schotter, Sande und Lehme. Durch ihr Aufwachsen 

verdrängen die Weiden die 1 ichtl iebenden krautisan Pioniergesell schatten, 

die vor ihnen diese Flächen besiedelt haben. Unter ihrem Blätterdach bildet 

sich schließlich eine schattenertragende Bodenvegetation. Durch zunehmende 

Bodenreifung entwickeln sich die Weidengebüsche und -wälder zu anderen 

Auwaldgesellschaften weiter (OBERDORFER, 1992 b). 



34 

0. SALICETALIA ~Moor 1958 

V. Salicion eleagni Aich. 1933 

Ass. Salicetum eleagni (Hag. 1916) Jenik 1955 
Lavendelwaiden-Gebüsch und -wald 

Im untersuchten Bereich des Reichraminger Hintergebirges finden sich auf den 
ausladenden Schotterbänken im Bereich der Großen Klause von der Lavendelwei­
de Salix' eleagnos beherrschte, bis zu 9 m hohe Weidengebüsche und -wälder, 
die der Ass. Sal icetum eleagni zugeordnet werden können. Die Grauwaiden­
Gehölze sind in den Alpen auf basenreichen Standorten bis über 1000 m NN 
verbreitet und besiedeln hier als Pioniergesellschaft vor allem die kiesigen 
bis grobsandigen Sedimente der Flüße und Bäche (OBERDORFER, 1992 b). 

Im Gebiet lassen sich zwei von OBERDORFER (1g92 b) beschriebene Subassozia­
tionen erkennen, wobei die eine (S. e. euphorbietosum) die kiesigen, höch­
stens mit einer geringen Feinerdeschicht über 1 agerten trockeneren Böden 
besiedelt, die andere (S. e. phalaridetosum) feuchtere und zugleich nähr­
stoffreichere Standorte mit etwas reiferen Böden bevorzugt. 

Subass. Sa li cetum e 1 eagni euphorbi etoSllll 

Fast direkt am Reichraming-Bach gelegen findet sich ein auf Bachschotter und 
dazwischen eingeschwemmtem Sand gedeihendes, bis zu 3 m hohes Lavendelwei­
den-Gebüsch, das zum einen bereits aufgrund seiner Bodenverhältnisse, zum 
anderen aufgrund seiner Pflanzenarten wie Ses leria varia (Bl augras), Bupht­

halmum salicifolium (Ochsenauge), Leontodon hispidus (Rauher Löwenzahn) oder 
Petasites paradoxus (Alpen-Pestwurz) der Subassoziation Salicetum eleagni 
euphorbietosum zugeordnet werden kann. Direkt im Grobschotter siedeln die 
beiden dominierenden Sträucher Salix eleagnos (Lavendelweide) und Ainus 

incana (Grauerle) sowie Kräuter wie die beiden letztgenannten. Dort wo etwas 
mehr Sand angeschwemmt wurde sowie im Schatten der Sträucher finden sich 
auch einige Arten, die zur zweiten Subassoziation vermitteln. 

LIPPERT (1966) beschreibt aus den Berchtesgadener Alpen die Entwicklung der 
Pioniergesellschaft der Alpenpestwurzflur Petasitetum paradoxi auf Bach­
schotter zum Salix eleagnos-Gebüsch und stellt Ausbildungen mit noch jungen, 
bis zu 3 m hohen Lavendelweiden und Grauerlen und - den vorliegenden Auf­
nahmen ähnlichen- Arten wie Petasites paradoxus (Alpen-Pestwurz) und satu­
reja alpina (Alpen-Bohnenkraut) noch zum Petasitetum paradoxi in der Aus­
bildung von Salix eleagnos. SMETTAN (1981) beschreibt aus dem Kaisergebirge 
ebenfalls sehr lichte, 1-3m hohe Lavendelwaiden-Gebüsche auf Bachschotter 
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mit einer Reihe lichtliebender und wärmeertragender Arten aus der Ordnung 
der Seslerietalia und Arten des Petasitetum paradoxi. Die im Untersuchungs­
gebiet gedeihenden Lavendelweidengebüsche der vorliegenden Subassoziation 
sind durchwegs viel dichter, zum Teil sogar fast undurchdringlich und lassen 
- wie oben bereits erwähnt - durch die höhere Beschattung auch feuchtig­
keitsliebendere Arten der nachfolgenden Subassoziation gedeihen. 

Subass. Salicetum eleagni phalaridetosum 
' 

Auf feuchteren, etwas reiferen Böden findet sich im Untersuchungsgebiet eine 
andere Ausbildung dieser Assoziation, in der di~ Lavendelweide Höhen zwi­
schen 6 und 9 m erreicht. Die Krautschicht ähnelt in ihrer Artengarnitur der 
ebenfalls im Bereich der Großen Klause gut entwickelten Grauerlenaue und 
erlaubt so eine Zuordnung dieser Gesellschaft zur Subassoziation Salicetum 
eleagni phalaridetosum. Zu den typischen Arten zählen hier der dunkel rot 
blühende Wald-Ziest Stachys sylvatica, die große Wald-Engelwurz Angelica 

sylvestris, die Kohldistel Cirsium oleraceum oder die Rasen-Schmiele De­

schampsia cespitosa. Nach OBERDORFER (1992 b) kann sich allein diese Sub­
assoziation zur Grauerlenau (Alnetum incanae) weiterentwickeln. 

Auch SMETTAN (1981) beschreibt aus dem Kaisergebirge eine Lavendelweidenge­
sellschaft, die mit zunehmender Bodenverbesserung immer mehr Arten der 
Grauerlenaue aufweist. STADLER (1991) konnte an anderen Bächen des Reichra­
minger Hintergebirges ebenfalls eine von der Lavendelweide Salix eleagnos 

beherrschte Gesellschaft finden, jedoch handelt es sich hier nur um sehr 
schmale, fragmantarisch ausgebildeten Gehölzsäume, die sie aufgrundder sehr 
ähn 1 i chen Artengarnitur dem A 1 netum i ncanae in der Ausbildung mit Sa 7 i x 
eleagnos zuordnete. Diese Bestände zeigen aber auch Ähnlichkeit mit der vor­
liegenden Subassoziation. 

10. KL. ERIOO - PINETEA 1-DNAT 1959 

SCHIIE8-IEIDE - KIEFEJ'1MIIÄI..DER UM) 

Al.PEI'R>SEN - LATSCHErG33iiSCI-

0. EfUOO - PINETALIA 1-DNAT 1959 
SCHIEEHEIDE - KIEFEJ'1MIIALDER UM) 

Al.PEI'R>SEN - LATSCHErG33iiSCI-

V. Erico- Pinion Br.-81. in Br.-81. et al 1939 

Schneeheide - Kiefernwälder und 
A 1 penrosen - Latschengebüsche 
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Ass. Erioo- Rhododendretum hirsuti (Br.-Bl. in 
Br.-Bl. et al. 1939) Oberd. in Oberd. et al 1967 
Schneeheide - Alpenrosengebüsch 

Subass. Erioo - Rhododendretum typicum 

In der subalpin/alpinen Stufe der nördlichen Kalkalpen bildet das Schnee­
heide-Alpenrosengebüsch in ca. 1400-2000 m NN den Übergang zwischen Berg­
mischwald und alpinen Rasen. Im Untersuchungsgebiet finden sich die Alpenro­
sen-Latschengebüsche vor allem am Wasserklotz, auf der Königin und am Nord­
abfall des Langfirst wie zum Beispiel am Großen Gamsstein. Die genauere 
Untersuchung dieser Gesellschaft im Gebiet soll, wie bei der einführenden 
Beschrei.bung des Untersuchungsgebiets bereits erwähnt, einer weiteren Arbeit 
vorbehalten bleiben. Um ein Beispiel dieser Gesellschaft aber auch in diese 
Arbeit einzubringen, wurde am Großen Gamsstein in 1340 m NN in Nordexposi­
tion eine Aufnahme dieser Pflanzengemeinschaft durchgeführt: 

Latsche Pinus mugo und Behaarte Alpenrose Rhododendron hirsutum decken hier 
den Boden mit etwa 70 %. Weiters finden sich in der Strauchschichte verein­
zelt Vogelbeere Sorbus aucuparia, Lärche Larix decidua und Buche Fagus 

sylvatica, die Baumschicht wird von wenigen Exemplaren der Arten Pinus 

sylvestris (Wald-Kiefer), Sorbus aria (Mehlbeere) und Acer pseudoplatanus 

(Berg-Ahorn) gebildet. In der Krautschicht finden sich neben Erica herbacea 

(Schneeheide) auch häufig die beiden nährstoff- und basenarme, saure Böden 
anzeigenden Arten Blaubeere Vaccinium myrti llus und Preiselbeere Vaccinium 

vitis-idea. Trotz basenreicher Ausgangsgesteine wie Dolomit ist nach OBER­
DORFER (1992 b) im kühlen, niederschlagsreichen Höhenklima die Humuszer­
setzung sehr schlecht. So bilden sich auf den flachgründigen Rendzinen 
Moder- und Tangelhumusauflagen, welche die Ansiedlung solch azidophiler, 
alsesäureliebender Arten erlaubt. 

Im Reichraminger Hintergebirge steigt die Latsche aber auch in tiefere Lagen 
herab und ist besonders in den Schluchtbereichen anzutreffen, wo sie meist 
in Einzelexemplaren in die Rasengesellschaften eingestreut ist (vgl. auch 
LENGLACHNER und SCHANDA, 1990; STADLER, 1991). An einigen Abschnitten wie 
etwa am Oberlauf des Saigerinbaches bildet sie in den Schluchtwänden aber 
auch größere Alpenrosen-Latschengebüsche. 

Bei STADLER (1991) finden sich weitere Literaturhinweise auf Untersuchungen 
montaner Latschengebüsche in Österreich. 
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Schneeheide - Kiefernwald 
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Die Assoziation des Schneeheide - Kiefernwaldes umfaßt nach OBERDORFER (1992 

b) zwergstrauchreiche Kiefernwälder, die von der Waldkiefer Pinus sylvestris 

und der Schneeheide Erica herbacea geprägt werden. Die Nordalpenrasse besi e­

delt vor allem sonnigwarme und trockene Standorte über felsigem, flachgrün­

digem Kalk und Dolomit. 

Wie SCHLAGER und ZUKRIGL (1983) sowie STADLER (1991) feststellten, fehlen in 

großen Gebieten des Reichraminger Hintergebirges Schneeheide-Kiefernwälder 

fast völlig. Im hier untersuchten Teil des Hintergebirges konnten jedoch 

mehrere schöne Kiefernbestände festgestellt werden. Besonders im Bereich der 

Königin, am Brennkögerl, am Kieneck und auf der Hetzmauer besiedeln sie 

sonnigtrockene Grate, Abhänge, Felsen und Kuppen. 

Die bis zu 16 m hohe Baumschicht beherbergt neben der Waldkiefer Pinus 

sylvestris auch vereinzelt Fichte Picea abies, Lärche Larix decidua, Mehl­

beere Sorbus aria, Buche Fagus sylvatica, Tanne Abies alba und Bergahorn 

Acer pseudoplatanus. In der Strauchschicht gedeihen unter anderem Latsche 

Pinus mugo, Filzige Zwergmispel Cotoneaster tomentosus, Felsenbirne Amelan­

chier ovalis und Behaarte Alpenrose Rhododendron hirsutum. 

Diverse Literaturangaben zu den Schneeheide-Kiefernwäldern finden sich zum 

Beispiel bei STROBL (1989) und LENGLACHNER und SCHANDA (1990). 

Im Untersuchungsgebiet lassen sich zwei Ausbildungen unterscheiden: 

o Ausbildung mit Molinia arundinacea (Pfeifengras) 

Wie bereits STROBL (1g89), LENGLACHNER und SCHANDA (1990) und STADLER (1991) 

feststellen konnten, finden sich Ausbildungen der Schneeheide-Kiefernwälder 

mit dem Pfeifengras Molinia arundinacea an jeweils etwas tiefgründigeren 

Standorten. Neben Kalkmagerrasenarten finden sich in dieser Ausbildung auch 

immer wieder Laubwaldarten wie Alpenveilchen Cyclamen purpurascens und 

Mandelblättrige Wolfsmilch Euphorbia amygdaloides. Wie die betreffende 

Ausbildung der genannten Autoren kann auch diese nicht zu dem von SCHMID 

(1936) beschriebenen Molinio-Pinetum zugeordnet werden, da dieser Pfeifen­

gras-Kiefernwald die alluvialen Terrassen der größeren, kalkoligotrophen 

Alpenflüsse im Alpenvorland besiedelt (OBERDORFER, 1992 b). OBERDORFER 

(1987) schreibt, daß zu diesem nur "Molinicr- oder Calamagrostis varia-reiche 

Bestände ohne Erica herbacea" zu zählen sind. In OBERDORFER (1992 b) finden 

sich jedoch auch Aufnahmen mit der Schneeheide Erica herbacea beim Molinio­

Pinetum. 
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o Ausbildung mit Globularia cordifolia (Herzblättrige Kugelblume) 

An felsdurchsetzten und sehr flachgründigen, trockenen Standorten wie am 

Lärchkogel und auf der Hetzmauer fehlen Arten mittelgründiger Böden wie 

Pfeifengras Molinia arundinacea, Ochsenauge Buphthalmum salicifolium, Rost­

segge Carex ferruginea und Fuchsschwanz-Ziest Betonica alopecuros. Statt­

dessen gesellen sich Pflanzen wie Herzblättrige Kugelblume Globularia cordi­

folia, Kugelschötchen Kernera saxatilis und Aurikel Primula auricula zur 

Krautsch,i chte und zeigen die Fl achgründigkei t der Standorte. Auch die Sta­

chelspitzige Segge Carex mucronata und das Lauchblättrige Habichtskraut 

Hieracium porrifolium sind hier vermehrt vertreten. Die Baumschicht erreicht 

zum Teil nur 6 m Höhe. 

Ass. Laricetllll 

Subass. Lari cetllll rhodothamnetoSllll Mayer 197 4 

(= Rhodothamno - Laricetum Zukrigl 1973) 

Karbonat - Zwergalpenrosen- Lärchen- Steilhangbestockung 

Am östlichen Ausläufer des Langfirst stockt in etwa 70° steilen Felsabstür­

zen in N- bis 0-Exposition auf etwa 1400 m ein sehr lockerer Wald, dessen 

Baumschicht neben vereinzelten Fichten ausschließlich von etwa 10 m hohen 

Lärchen gebildet wird. Die Gesellschaft läßt sich gut dem von ZUKRIGL (1973) 

beschriebenen und von MAYER (1974) benannten Laricetum rhodothamnetosum 

zuordnen, die MAYER als typische ostalpine Dauergesellschaft bezeichnet: Die 

Zwergalpenrose Rhodothamnus chamaecistus und die Behaarte Alpenrose Rhodo­

dendron hirsutumwerden von ihnen als lokale Charakterarten beschrieben. Die 

Schluchtweide Salix appendiculata differenziert nach ZUKRIGL (1973) zum 

Kalkfels-Fichtenwald. Typisch für diese Gesellschaft sind außerdem Fels­

spaltenbewohner wie der Grünstielige Streifenfarn Asplenium viride sowie 

Seslerietalia- und Erico-Pinion-Arten wie das Blaugras Sesleria varia und 

die Rostsegge Carex ferruginea, die auf den flachgründigen Böden der Fels­

absätze Platz finden. Recht häufig gedeihen auch noch Blaubeere Vaccinium 

myrti77us, Zwerg-Glockenblume Campanula cochleariifolia und in der Strauch­

schichte Vogelbeere Sorbus aucuparia. Als selten im Gebiet angetroffene und 

auch geschützte Art (vgl. LOIDL, 1987) sei das rosablühende Kopfige Läuse­

kraut Pedicularis rostratocapitata erwähnt, ein zerstreut in Steinrasen 

oberhalb der Waldgrenze gedeihender Halbschmarotzer. 

ZUKRIGL ( 1973) betont die Verwandtschaft dieser Subassoziation mit der 

Assoziation der Schneeheide-Alpenrosengebüsche Erico-Rhododendretum hi rsuti, 

die man im weitesten Sinne auch als Subassoziation Erico-Rhododendretum 
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hirsuti laricetosum zu diesen eingliedern könnte. Deshalb wurde diese Ge­
sellschaft auch der Kl. Erico-Pinetea zugeordnet. 

Andere Lärchenwä 1 der, näml i eh Karbonat-A 1 penrosen-Lärchenwä 1 der der Sub­
assoziation Laricetum rhododendretosum hirsuti, wurden von STADLER (1991) 
von nahegelegenen Kleinen Gamsstein und von MüLLER (1977) aus dem Sengsenge­
birge beschrieben. 

11. KL. '.VACCINIO - PICEETEA Br .-81. in Br .-Bl. et al. 1939 
OCflEAL - ALPINE NADELWÄLDER LW ZWffiGSTRAUCH - GESELLSCHAFTEN 

0. PICEETALIA ABIETIS Pawl. in Pawl. et al. 1928 
OCflEAL - ALPINE NADELWÄLDER lW 

SU3ALPIN - ALPINE ZWffiGSTRAUCH - GESELLSCHAFTEN 

V. Piceion abietis Pawl. in Pawl. et al. 1928 
Fichten-Tannen- und Fichtenwälder 

UV. Vaccinio- Piceenion Oberd. 1957 
Fichtenwälder 

Montane Fichten- Dauergesellschaften: 

Adenostylo glabrae - Piceetl.lll montanl.lll seslerietOSllll variae Mayer 1974 
Montaner Fichtenwald mit Blaugras 

Der als schmaler Kamm vom Langfirst nach Norden abfallende Große Gamsstein 
beherbergt auf seinen felsdurchsetzten Graten und Abhängen Rasen-, Latschen­
und Waldgesellschaften. Die flachgründigen Grate und Kuppen mit Tangelrend­
zina werden hier von einem lockeren Fichtsn-Lärchenwald eingenommen, in 
dessen Baumschicht vereinzelt auch Tanne Abies alba, Mehlbeere Sorbus aria, 

Bergahorn Acer pseudoplatanus und Waldkiefer Pinus sylvestris eingestreut 
sind. Die Strauchschichte wird vor allem von jungen Fichten Picea abies und 
Lärchen Larix decidua, Behaarter Alpenrose Rhododendron hirsutum, Steinbeere 
Rubus saxatilis und Felsenbirne Amelanchier ovalis aufgebaut. Je höher die 
Gesellschaft steigt, desto mehr Latschen gesellen sich in den Unterwuchs. 
Die üppige Krautschicht wird dominiert von Arten der im Gebiet anzutreffen­
den Rostseggenrasen wie Sesleria varia (Blaugras), Molinia arundinacea 

(Pfeifengras), Pblygala chamaebuxus (Buchsblättrige Kreuzblume) und Roten­

tilla erecta (Blutwurz). An Säurezeigern finden sich Blaubeere Vaccinium 

myrtillus, Preiselbeere Vaccinium vitis-ides und Wald-Hainsimse Luzula 

sylvatica, an Buchenwaldarten unter anderem Hasenlattich Prenanthes purpu-
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rea, Nickendes Perlgras Melica nutans, Leberblümchen Hepatica nobilis und in 
der Strauchschicht Gewöhnlicher Seidelbast Daphne mezereum. Eine ähnliche 
Gesellschaft gedeiht auch an einem nach Westen gerichteten Hang des Lang­
first. 

Die Pflanzengemeinschaft läßt sich locker der Assoziation Adenostylo gla­
brae-Picceetum montanum in der Subassoziation seslerietosum variae MAYER 
1974 zuordnen. OBERDORFER (1992 b) reiht diese Assoziation für Süddeutsch­
land vorläufig nur als Adenostyles alpina (= glabra)-Picea abies-Gesell­
schaft, 'bis - wie er schreibt - ihre synsystematische Stellung zwischen 
Fagion-, Vaccinio-Piceion- und Erico-Pinion-Gesellschaften geklärt ist. 

STADLER (1991) beschreibt an den Steilhängen der Schluchten im Reichraminger 
Hintergebirge ebenfalls lockere Fichtenwälder dieser Assoziation. Die vor­
liegende Gesellschaft zeigt jedoch einen dichteren Kronenschluß, auch fehlt 
der hohe Lärchenanteil in den Schluchthängen. BACHMANN (1990) beschreibt vom 
Sangsengebirge ein Adenostylo glabrae- Piceetum montanum an Schluchthängen, 
das aufgrund des initialen Charakters lärchenreich ist. 

Ass. Asplenio - Piceetum Kuoch 1954 
Streifenfarn - Fichtenwald 

Am 0-Abfall der Hetzmauer findet sich in etwa 1000 m NN in felsigem, aber 
nicht sehr steilem Gelände (25° Neigung) auf sehr flachgründiger, zum Teil 
tangelbedeckter Rendzina über Wettersteinkalk ein reiner Fichten - Lärchen­
wald mit mittelreicher Kraut- und praktisch fehlender Strauchschichte. Der 
Reichtum an Kalkschutt- und Felsspaltenbesiedler wie die Mauerraute Aspleni­

um ruta-muraria, dem Braunstieligen Streifenfarn Asplenium trichamanes, der 
Moos-Nabelmiere Moehringia muscosa, dem Dreischnittiger Baldrian Valeriana 

tripteris und dem Ruprechtsfarn Gyrnnocarpium robertianum zusammen mit einer 
gut entwickelten Moosschichte stellt diese Gesellschaft in die Nähe der 
Assoziation Asplenio-Piceetum. Der Streifenfarn-Fichtenwald, auch Block­
Fichtenwald genannt, besiedelt eigentlich lokal begrenzte montane Sonder­
standorte wie Steinschutthalden und Bergsturzgelände (KUOCH, 1954; MAYER, 
1974; STROBL, 1989; OBERDORFER, 1992 b, u. a.). Aufgrund der typischen 
Artenkombination wurde diese Gesellschaft trotzdem hier locker dem Asplenio­
Piceetum zugeordnet. 
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Picea abies - Alnus incana- Gesellschaft 
Gesellschaft mit Fichte und Grauerle 

Am Sitzenbach und am Großen Bach gedeiht an wenigen Stellen an größeren 
ebenen Uferbereichen ein sehr offener Wald, dessen Baumschichte ausschließ­
lich von der Fichte Picea abies dominiert wird, vereinzelt findet sich auch 
die Bergulme Ulmus glabra. Die üppige Krautschicht zeigt große Ähnlichkeit 
mit den Seggen-Buchenwäldern und den Rostseggenrasen des Gebiets. Zu diesen 
Arten gesellen sich noch eine Reihe feuchteliebender Pflanzen wie Arznei­
Baldrian Valeriana officinalis, Kohldistel Cirsium oleraceum, Flatterbinse 
Juncus effusus und in der Strauchschicht Grauerle Ainus incana, die zu den 
Auwäldern des Gebiets vermitteln. Die Zuordnung dieser Gesellschaft ist 
schwierig, aufgrund der vorherrschenden Fichte Picea abies wurde sie hier 
vorerst ganz locker als Picea abies-Alnus incana-Gesellschaft zu den Fich­
tenwäldern gereiht. 

Subalpine Fichenwälder: 

Ass. Adenostylo glabrae - Piceetllll (subalpinl.lll) Wraber 1966 
Gebietsausbildung des Alpenostrandes (ZUKRIGL 1973) 
Kalkhangschutt - Fichtenwald mit Kahlem Alpendost (Adenostyles glabra) 

Subass. Adenostylo glabrae - Piceetllll luzuletOSI.ID sylvaticae ZUKRIGL 1973 

Der Kalkhangschutt-Fichtenwald mit Kahlem Alpendost (Adenostyles glabra) ist 
die verbreitetste Fichtenwaldgesellschaft auf Kalk und nimmt hier theore­
tisch den Großteil der Höhenstufe oberhalb der Laubwaldstufe zwischen 1400 
m und der Waldgrenze ein. Geländebedingt ist er aber meist nur fragmenta­
risch ausgebildet und von Fels- und Schuttbereichen, Latschengebüschen und 
Rasengesellschaften unterbrochen (ZUKRIGL, 1973). 

Im Untersuchungsgebiet findet sich am Wasserklotz - die beiden Aufnahmen 
stammen von 1430 und 1450 m NN - in etwa 25"-30" geneigter Hanglage ein sehr 
krautreicher, lockerer Fichten-Lärchenwald. Vereinzelt gedeihen in der 
Baumschichte auch Rotbuche Fagus sylvatica, Tanne Abtes alba und Bergahorn 
Acer pseuabplatanus. Die ca. 25% deckende Strauchschicht besteht vor allem 
aus Latschen Pinus mugo, daneben wachsen Vogelbeere Sorbus aucuparia, Ge­
wöhn l i eher Seidelbast Daphne mezereum und Jungwuchs der Baumarten. Die 
Krautschicht ist - wie für subalpine (nach ZUKRIGL 1973 besser hochmontane) 
Kalkfichtenwälder typisch (ZUKRIGL, 1973) - mosaikartig aufgebaut und sehr 
artenreich (über 40 Arten). An typischen Arten saurer Nadelwälder sind zum 
Beispiel Sprossender Bärlapp Lycopodium annotinum, Preiselbeere Vaccinium 

vitis-idea und Heidelbeere Vaccinium myrtillus vertreten. An Laubwaldarten 
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finden sich zum Beispiel die Hohe Schlüsselblume Primula elatior, die Neun­
blättrige Zahnwurz Dentaria enneaphyl los und die Goldnessel Lamium galeobdo­

lon. An Rasenarten gedeihen unter anderem Blaugras sesleria varia, Barg­
Reitgras Calamagrostis varia und Alpen-Distel Carduus defloratus, zu den 
Kalkschuttzeigern zählen zum Beispiel der Kahle Alpendost Adenostyles gla­

bra, der Dreischnittige Baldrian Valeriana tripteris und die Steinbeere 
Rubus saxatilis. An Feuchtigkeitszeigern und Hochstauderiflurelementen fallen 
Viola biflora (Zweiblütiges Veilchen), Saxifraga rotundifolia (Rundblätt­
riger Steinbrech) und Chaerophyllum hirsutum (Behaarter Kälberkropf) und 
andere i'ns Auge. Ein ähnlicher Fichten-Lärchenwaldoberhalb 1400 m NN findet 
sich auch am Nordabfall des Langfirst. 

Insgesamt läßt sich die Gesellschaft gut der von ZUKRIGL (1973) beschrieben­
ben Typischen Variante des Adenostylo glabrae-Piceetum luzuletosum sylvati­
cae zuordnen. OBERDORFER (1992 b) faßt das subalpine und montane Adenostylo 
glabrae-Piceetum in einer Adenostyles alpina-Picea abies-Gesellschaft zu­
sammen (vgl dazu die montane Ausbildung dieser Gesellschaft). 

SCHLAGER und ZUKRIGL (1983) sowie ZUKRIGL und SCHLAGER (1984) beschreiben 
vom Größtenberg im Reichraminger Hintergebirge ebenfalls ab 1400 m NN ähn­
lich verlichtete Fichten-Lärchenbesände des Adenostylo glabra~Piceetum sub­
alpinum. 

Fiam:NERSATZGESELLSCHAFTEN 

Nach TüXEN (1950 ex. OBERDORFER, 1992 b) sollen nur jene menschlich beding­
ten Waldgesellschaften als Forstgesellschaften bezeichnet werden, in denen 
gesellschaftsfremde oder florenfremde Baumarten gedeihen. Da sowohl Fichte 
als auch Lärche natürlich am Bestandesaufbau der im Reichraminger Hinter­
gebirge vorherrschenden Wälder vorhanden sind, wurde hier von der Bezeich­
nung Forstgesellschaft- wie sie in der Literatur auch für diese Wälder oft 
üblich ist - abgesehen und nach MAYER (1974) als (anthropogen bedingte) 
Fichtenersatzgesellschaft bezeichnet. 

Im Bereich der ehemaligen Annerlalm findet sich auf etwa 10• geneigtem 
Gelände ein anthropogen bedingter Fichten-Lärchenwald (Tab. 3, A. 16), in 
dem viele Baumstümpfe auf eine Bewirtschaftung hinweisen. In der Baumschich­
te ist die Rotbuche Fagus sylvatica vereinzelt eingestreut, in der Strauch­
schichte finden sich völlig verbissene Rotbuchen mit hohem Deckungswert. 

Auch an einer anderen Stelle des Untersuchungsgebiets wächst ein Fichten­
Lärchenwald mit eingestreuter Rotbuche Fagus sylvatica und Bergahorn Acer 

pseudoplatanus in 1040 m NN auf einem etwa 20• geneigten Hang (Tab. 3, A. 
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108). Die Moosschichte ist gut entwickelt, die Krautschichte zeigt eine 
typische Fichtenwald-Artengarnitur, unter· anderem mit Vaccinium vitis-idea 

(Preiselbeere) und Huperzia selago (Tannen-Bärlapp). 

Nach MAYER (1974) ist das Erkennen von Fichten-Ersatzgesellschatten in 
erster Linie durch ihr montanes Vorkommen auf Durchschnittsstandorten (von 
Tannen- und Buchenschlußwäldern) ohne edaphische oder lokalklimatische 
Extreme. Obwohl der vorliegende Fichten-Lärchenwaldrelativ natürlich wirkt, 
wurde er aufgrundder oben genannten Faktoren als Fichtenersatzgesellschaft 
eingestuft. 

12. KL. QUffiCO - FAGETEA Br .-81. et Vl ieg. 1937 em. 
BUCHEN- lHJ sa+tEFIG1üNE EIOIENWÄLDER ElRJPAS 

0. FAGETALIA SYLVATICAE Pawlowski 
in Pawlowski, Sokolowski et Wallisch 1928 
MErof'HYTISOIE, BUCHEM<IAL.DARTIGE LAOOWÄL.DER ElRJPAS 

V. Alno- Ulmion Br.-81. et Tx. 1943 
Auenwälder 

Auenwälder sind Wälder im Strombereich von Flüssen und Bächen, die mehr oder 
weniger regelmäßig von Hochwässern überflutet werden. Dadurch erfolgt regel­
mäßig auch eine Düngung des Bodens durch verschiedene Ablagerungen wie etwa 
Schwebstoffen, gleichzeitig wird aber auch die Bodenreifung verzögert (OBER­
DORFER, 1992 b). 

UV. Alnenion glutinoso - incanae 

Ass. Alnetl.lll incanae Lüdi 1921 
Grauerlen - Auwald 

Besonders im breit ausladenden Talbereich der Großen Klause finden sich, vom 
Bachrand des Reichraming-Baches her an die Lavendelweiden-Gebüsche und -
Wälder anschließend, große Grauerlen-Auen. Ebenfalls sehr schön ausgebildete 
Grauerlenwälder gedeihen zwischen Sitzenbachklause und Hetzgraben, kleinere 
Bestände sind auch an anderen Bachufern anzutreffen. Die durchschnittlich 
etwa 10m hohen Grauerlen überdecken eine gut entwickelte Strauch- und sehr 
üppige Krautschicht. 

Grauerlen-Auen wurden im Bereich des Reichraminger Hintergebirges bereits 
von SCHLAGER und ZUKRIGL (1983), ZUKRIGL und SCHLAGER (1984), STARKE (1975) 
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Abb./fig. iO: Z~lSCnen Sitz.enbacn~·lause und Hetzgraben gedeH1er: ar: Ot:10e~ Setendes S1tzenbaches üppige Grauerienlr!·aJQer tAss. 

Abb./Fig. 11: lt Seggenbuchenwa1d \Ass. Caric1-Fagetu~; findet s1ch oft bnarres Tctholt. w1e h1er an der, Westnängen des ü2iner: 

Gar.sstein. - !n tlre Jss, Cärici-Fagetvt often dead woad fs founc' hA·e here at tlte westsicpes ol tiJe ,fler,"er GansstE'ri. 
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und STADLER (1991) beschrieben, aus dem im Westen anschließenden Sengsenge­
birge von BACHMANN (1990). 

o Ranunculus aconitifolius- Form der hochmontanen Stufe 

Die fast ausschließlich von der Grauerle Ainus incana dominierten Auwaldge­
sellschaften, denen in der Baumschicht vereinzelt Fichte Picea abies, Buche 
Fagus sylvatica und Esche Fraxinus excelsior beigemischt sind, sind aufgrund 
von Arten wie dem Behaarten Kälberkropf Chaerophy77um hirsutum, dem Fuchs' 
Greiskraut Senecio fuchsii und der Wald-Erdbeere Fragaria vesca gut der von 
OBERDClRFER (1992 b) beschriebenen Ranunculus aconitifolius-Form der hoch­
montanen Stufe zuzuordnen. 

Die vorliegenden Grauerlenwälder sind mit dem von BACHMANN (1990) und STAD­
LER (1991) aus der näheren Umgebung des Untersuchungsgebiets beschriebenen 
Alnetum incanae typicum Oberd. 1957 und Alnetum incanae fraxinetosum MAYER 
1974 zu vergleichen (s. auch unten). Da die Gesellschaft in jüngster Zeit 
vor allem durch SCHWABE (1985, ex. OBERDORFER, 1992 b) umfassend überarbei­
tet worden ist und auch OBERDORFER (1992 b) eine neue Gliederung vorlegt, 
richtet sich die Benennung "Ranunculus aconitifolius-Form der hochmontanen 
Stufe" nach dem letztgenannten Autor. 

o Ausbildung mit Ranunculus repens (Kriechender Hahnenfuß) 

Am oben bereits erwähnten Abschnitt des Sitzenbaches finden sich an beiden 
Bachufern gut entwickelte Grauerlenwälder, die sieh durch eine Reihe von 
Arten wie Ranunculus repens (Kriechender Hahnenfuß), Senecio nemorensis 

(Hain-Greiskraut), Dryopteris carthusiana (Dorniger Wurmfarn) oder Cardarnine 

trifolia (Klee-Schaumkraut) von den übrigen gut differenzieren. In der 
Baumschicht mischen wenige Rotbuchen Fagus sylvatica und Fichten Picea abies 
mit. 

Es lassen sich zwei Varianten unterscheiden: 

* Typische Variante (Tab. 3, A. 103, 106) 
*Variante mit Cardarnine arnara (Bitteres SChaumkraut){Tab. 3, A. 107): Ein 

durchfließendes Bächlein bedingt hier eine besonders feuchte, arten 
arme Gesellschaft mit dem Bitteren Schaumkraut Cardarnine arnara und 

dem Weißen Straußgras Agrostis stolonifera. 

o Ausbildung mit Fraxinus excelsior (Gewöhnliche Esche) 

Der große Grauerlenauwald vor der Großen Klause hat in seiner Baumschicht 
die Esche Fraxinus excelsior relativ stark beigemischt. Nach MAYER (1974) 
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ist es der Esche möglich, an Standorten mit kürzerer Überschwemmungsdauer 
das Bild mitzuprägen. Er stellt diese Erlen-Eschen-Wälder als Alnetum inca­
nae fraxinetosum den reinen Grauerlenwäldern Alnetum incanae typicum gegen­
über. Als bezeichnende Trennarten gibt er für die Bestände mit Esche unter 
anderem Brachypodium sylvaticum (Wald-Zwenke), Deschampsia cespitosa (Rasen­
Schmiele), Cirsium oleracium (Kohl-Distel), Asarum europaeum (Haselwurz) und 
Primula elatior (Hohe Schlüsselblume) an. Bereits STADLER (1991) stellte 
fest, daß diese Arten innerhalb der Grauerlenwälder des Reichraminger Hin­
tergebirges nicht auf die Grauerlenauen mit Esche beschränkt sind, behielt 
aber die Einteilung nach MAYER (1974) aufgrundder Baumartenkombination bei. 
Da die vorliegenden Untersuchungen ein ähnliches Ergebnis zeigen, wurde hier 
auf die Zuordnung der vorliegenden Grauerlenwälder zu diesen Subsassoziatio­
nen verzichtet und die eschenreichen Bestände als Ausbildungen dargestellt. 

o Ausbildung mit Petasits hybridus (Rote Pestwurz) 

Im Bereich vor der Großen Klause findet sich innerhalb der Ausbildung mit 
Fraxinus excelsior ein etwa 100 m• großer, tiefer gelegener Grauerlenbestand 
auf Schotter und fast auf Bachniveau, dessen Krautschicht sehr artenarm ist 
und von den riesigen Blättern der Roten Pestwurz (Petasites hybridus) domi­
niert wird. 

Alnus incana - Alnus glutinosa - Gesellschaft 
Gesellschaft mit Grau- und Schwarzerle 

Im Bereich der ausgedehnten Grauerlenauwälder vor der Großen Klause findet 
sich an den feuchteren Standorten eingestreut eine Gesellschaft, in der 
sowohl Ainus incana (Grauerle) als auch Ainus glutinosa (Schwarzerle) das 
Bild prägen. Vereinzelt finden sich in der bis zu 12m hohen Baumschichte 
auch Fraxinus excelsior (Gewöhnliche Esche) und Picea abies (Fichte). Die 
Strauchschicht wird neben den beiden Erlenarten unter anderem von Viburnum 

opulus (Gewöhnlicher Schneeball), Sambucus nigra (Schwarzer Hollunder) und 
Fraxinus excelsior (Gewöhnliche Esche) gebildet. Die üppige Krautschicht 
unterscheidet sich in der Artenzusammensetzung von den anderen Grauerlenwäl­
dern des Gebiets durch Arten wie Caltha palustris (Sumpfdotterblume), Lyco­

pus europaeus (Ufer-Wolfstrapp), Valeriana dioica (Kleiner Baldrian), Carex 

paniculata (Rispen-Segge) und verschiedenen Schachtelhalmarten. 
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Es lassen sich zwei Ausbildungen unterscheiden: 

o Ausbildung mit Carex paniculata (Rispen-Segge), 

die unter anderem durch die Arten Carex paniculata (Rispen-Segge), Valeriana 

dioica (Kleiner Baldrian), Equisetum arvense (Acker-Schachtelhalm), E. 

palustre (Sumpf-Schachtelhalm) und E. fluviatile (Teich-Schachtelhalm) 

gekennzeichnet ist und besonders feuchte bis staunasse, nährstoffreiche 

Böden besiedelt. 

o Ausbildung mit Impatiens nolitangere (Großes Springkraut) 

mit Arten wie Impa t i ens no 7 i tangere (Großes Springkraut) , Chaerophyl 7 um 

hirsutum (Behaarter Kälberkropf), Ranunculus repens (Kriechender Hahnenfuß) 
und Lamium maculatum (Gefleckte Taubnessel) an ebenfalls nährstoffreichen, 

aber nicht ganz so feuchten Standorten. 

V. Til io platyphyll i - Acerion pseudoplatani 

Ede 11 aubbaum - Mi schwä 1 der 

Ass. Adoxo moschatellinae- Aceretllll (Etter 1947) Pass. 195g 

Bergahorn - Eschenwald 

Bergahorn-Eschenwälder sind im Untersuchungsgebiet nur als sehr schmale 

Gehölzsäume am Ufer des Großen Baches zu finden. ZUKRIGL und SCHLAGER 

( 1984), LENGLACHNER und SCHANDA ( 1990) sowie STADLER ( 1991) beschreiben 

kleinflächige Ausbildungen dieser Assoziation, die zum Teil ebenfalls nur 

Gesellschaftsfragmente darstellen. Die zum Teil aus einzelstehenden Bäumen 

bestehenden Gehölzstreifen wurden in die Vegetationskarte aufgenommen, 

Aufnahmen liegen jedoch nicht vor. 

v. Fagion sylvaticae Luquet 1926 

Rotbuchen-, Tannen - Rotbuchen- und Tannen - Wälder 

Rotbuchenmischwälder sind in Zentraleuropa weit verbreitet. Sie bilden 

vorwiegend einstufige Schattwälder und verlangen ein gewisses Maß an sommer­

licher Luftfeuchtigkeit und Bodenfrische (OBEROORFER, 1992 b). Weißtanne 

Abies alba und Fichte Picea abies können sich oft stark an Bestandesaufbau 

beteiligen, weshalb solche Mischbestände auch als "'Abieti-Fagetum"" bezeich­

net wurden. Nach OBERDORFER (1992 b) sollte diese Name jedoch vermieden 

werden, da er bereits für ganz unterschiedliche Fagion-Gesellschaften ver-
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wendet wurde und deshalb "eine heillose pflanzensoziologische Verwirrung" zu 
entstehen droht. 

Der Verband beherbergt die das Arbeitsgebiet beherrschenden Waldgesellschaf­
ten. Er wird nach OBERDORFER (1992 b) in mehrere Unterverbände gegliedert, 
von denen vier im Untersuchungsgebiet anzutreffen sind. 

Bevor diese Gesellschaften näher besprochen werden, soll noch kurz auf die 
Forstwirtschaft und Wildproblematik des Reichraminger Hintergebirges einge­
gangen werden (aus STADLER, 1991, nach SCHLAGER und ZUKRIGL, 1983; ZUKRIGL 
und SCHLAGER, 1984): 

Nach MAYER (1974) ist das Reichraminger Hintergebirge zum "nördlichen rand­
alpinen Fichten-Tannen-Buchenwaldgebiet" zu rechnen, in dessen Laubmischwald 
mit Buche Fagus sylvatica, Tanne Abies albaund Fichte Picea abies (seltener 
auch Lärche Larix decidua und Kiefer Pinus sylvestris) sich in tieferen 
Lagen auch reichlich Edellaubgehölze wie Esche Fraxinus excelsior und Berg­
ahorn Acer pseudoplatanus mischen. 

Die forstliche Nutzung des Gebiets reicht bis ins Spätmittelalter zurück, wo 
besonders die Eisenindustrie zum Beheizen ihrer Hochöfen gewaltige Mengen an 
Holzkohle benötigte. Aus Gründen der Triftbarkeit wurde aber nur das wüchsi­
gere Nade 1 ho 1 z gesch 1 ägert, Laubgehölze wie Buche, Bergahorn und Esche 
blieben erhalten. Kaum ein Wa 1 dstandort blieb von Ausp 1 entern verschont, 
erschwerte Nutzung in den Steilhängen stand der wesentlich einfacheren Holz­
bringung zu den Triftbachufern gegenüber. Für viele der heutigen Waldbestän­
de bedeutet dies einen gegenüber dem natürlichen Bergmischwaldgefüge etwas 
erhöhten Anteil der Laubgehölze, der zum Teil auch im Untersuchungsgebiet 
festzustellen ist. Aufgrund der fehlenden forstlichen Eingriffe in der jüng­
sten Zeit vermitteln die Wälder des Untersuchungsgebiets aber vielfach einen 
sehr naturnahen Eindruck. Zudem muß gesagt werden - um ZUKRIGL und SCHLAGER 
(1984) zu zitieren - daß ausgedehnte buchenreiche Wälder angesichts der 
fortschreitenden Verfichtung mitteleuropäischer Wälder in jedem Fall ein 
schützenswertes ökologisches Kapital darstellen. 

Hingewiesen werden soll in diesem Zusammenhang auch auf die immer noch 
ungelöste Wildschadensproblematik, die bereits in den forstlichen Operaten 
um die Jahrhundertwende als drastisch geschildert wird. Bedingt durch die 
Ausrottung des Raubwildes und durch Fütterung übertreffen die Wildbestände 
ein Vielfaches der natürlichen Dichte verglichen mit ursprünglichen Verhält­
nissen. So sind im Reichraminger Hintergebirge auch letzte, abgeschiedene, 
urwaldartige Waldbestände durch den überhöhten Wildbestand in ihrer natürli­
chen Artenzusammensetzung und Entwicklung gefährdet (SCHLAGER und ZUKRIGL, 
1983; ZUKRIGL und SCHLAGER, 1984). 
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uv. Galio rotundifolii - Abietenion Oberd. 1962 
Krautreiche Tannen - Fichtenmischwälder 

Aufgrund seiner floristischen Verwandtschaft zu den Laubwäldern (Kl. Querco­
Fagetea) und hier wiederum zu den Buchenwäldern (V. Fagion sylvaticae) wird 
ein Teil der Fichten-Tannenwälder nicht zu den Nadelwäldern (Kl. Vaccinio­
Piceetea), sondern zu ersteren gestellt: 

Ass. Oxali - Abietaturn MAYER 1969 
(= Galio rotundifolii - Abietaturn Wraber (1955) 1959) 
Mäßig bodensaurer Sauerklee - Fichten - Tannenwald 

Den nordöstlichen, brei tflächigen, zum Tei 1 sanften Abfall der Hetzmauer 
bedecken großflächig menschlich bedingte fichtenreiche Waldgesellschaften 
und Schläge. Der nach so abfallende Rücken und der Oberhang der nach SW 
gerichteten breiten Hangschulter, der weiter unten fast senkrecht in den 
Hetzgraben abfällt, sind zum Teil von einem nadelbaumdominierten Mischbe­
stand bewachsen. Neben Fichte Picea abies, Tanne Abies alba, Lärche Larix 

decidua und Waldkiefer Pinus sylvestris ist auch vereinzelt die Buche Fagus 

sylvatica beigemischt. In der Strauchschicht herrscht neben jungen Fichten 
Picea abies und Lärchen Larix decidua die Behaarte Alpenrose Rhododendron 

hirsutum mit etwa 20 % Deckung. Die Krautschichte wird eindeutig von Fich­
tenwaldarten und typischen Nadelwaldbegleitern wie Heidelbeere Vaccinium 

myrti77us, Grüner Alpenlattich Homogyne alpina, Wald-Wachtelweizen Melampy­

rum sylvaticum, Preiselbeere Vaccinium vitis-ides und Rippenfarn Blechnum 

spicant dominiert, auch die Schneeheide Erica herbacea ist recht häufig. Als 
typische Buchenwaldart fällt einzig der Hasenlattich Prenanthes purpurea ins 
Auge. Inwieweit diese Bestände künstlich verändert wurden, läßt sich hier 
schwer abschätzen. Aufgrund der aktuellen Artenkombination läßt sich die 
Gesellschaft ganz zwanglos dem Oxali-Abietetum zuordnen, sie zeigt aufgrund 
der fast fehlenden Laubwaldarten jedoch auch starke Beziehungen zum Luzulo­
Abietetum, das allerdings nur auf Silikat beschrieben ist (ZUKRIGL, 1973; 
MAYER, 1974; OBERDORFER, 1992 b}. Die namensgebende Art Oxalis acetosella 

(Sauerklee) fehlt. 

Nach OBERDORFER (1992 b) wäre diese Gesellschaft am ehesten zum Galio rotun­
difolii-Abietetum zu stellen. Nach ZUKRIGL (1973) ist das Rundblättrige 
Labkraut Galium rotundifolium bei uns jedoch zu spärlich in dieser Gesell­
schaft vertreten, um namensgebend zu werden. 

Die von LENGLACHNER und SCHANDA (1990) sowie STADLER (1991) aus dem Reichra­
minger Hintergebirge beschriebenen Oxali-Abieteten auf Opponitzer Kalk 
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Senssengebirge ausgewiesenen Bestände. 

lN. Aceri - Fagenion Ellenberg 1963 
Bergahornreiche Hochlagen - Buchenwälder 

Ass. Aceri - Fagetum Rübel 1930 ex. J. et M. Bartsch 1940 
Hochmontane Bergahorn - Buchenwä 1 der, Hochstauden - Buchenwä 1 der 

Während Berhahorn-Buchenwälder z. B. in den nördlichen Westalpen weiter 
verbreitet sind, treten sie in den Ostalpen nicht mehr zusammenhängend auf. 
Hier sind sie als lokalklimatisch und vom Substrat bedingte Spezialgesell­
schaft nur mehr zerstreut zu finden. Frische bis feuchte Kalksteinbraunlehme 
bis Mullerden hoher Basensättigung an steilen Hängen und Kuppen in schnee­
reicher Lage sind für diese Gesellschaft charakteristisch (ZUKRIGL, 1973; 

. MAYER, 1974). 

Am~ und N-Abfall des Langfirst gedeiht zwischen ca. 1100 m und 1450 m NN 
auf etwa 20•-30• geneigten Hängen ein sehr feuchter Buchenmischwald auf 
Braunerde, stellenweise auch auf Braunlehm über Opponitzerkalk, der aufgrund 
seiner Artenkombination gut dem Aceri - Fagetum zugeordnet werden kann. In 
der ca. (10-) 50-70% deckenden Baumschicht gedeiht neben Buche Fagus sylva­

tica vor allem Bergahorn Acer pseudoplatanus und Fichte Picea abies. Die 
Bäume erreichen - wie für Bergahorn-Buchenwälder typisch - nur geringe 
Wuchshöhen zwischen 10 und 18 m. Die artenreiche Krautschicht erweist sich 
mit 60-90% Deckung als sehr üppig, die Moosschicht ist kaum entwickelt. Hier 
finden sich eine Reihe feuchtigkeitsliebender Hochstaudenpflanzen wie das 
Zweiblütige Veilchen Viola biflora, Rumex alpestris, Senecio nemorensis und 
der Behaarte Kälberkropf Chaerophyllum hirsutum, die diese Gesellschaft gut 
als Aceri-Fagetum differenzieren. Auch die Rasenschmiele Deschampsia cespi­

tosa, das Fuchs'Greisgraut Senecio fuchsi i, und Aconitum variegatum sind 
regelmäßig vertreten. Arten wie Alpen-Gänsekresse Arabis alpina, Rundblätt­
riger Steinbrech Saxifraga rotundifolia und Moos-Nabelmiere Nbehringia 

muscosa zeigen eine Ähnlichkeit mit dem von STROBL (1989) aus dem Unters­
berggebiet bei Salzburg beschriebenen Bergahorn-Buchenwald. 

Es lassen sich 2 Ausbildungen unterscheiden: 

o Ausbildung mit Senecio rivularis (Krauses Greiskraut), zu der fast die 
gesamten Bestände zu zählen sind. 

o Ausbildung mit Epi Iabium alsinifolium (Mi erenblättriges Weidenröschen), 
die sehr kleinflächig nahe dem Quellflurgebiet Sieben Brünn auf einem sehr 
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feuchten, o-exponierten, 30° steilen Hang gedeiht. Der Bergahorn Acer pseu­

doplatanus ist hier die dominante Baumart. In der Krautschicht lassen das 
Mierenblättrige Weidenröschen Epilabium alsinifolium, das Mittlere Hexen­
kraut Circea intermediaund das Große Springkraut Impatiens nolitangere den 
besonders feuchten Standort erkennen. Ste77aria nemorum (Hain-Sternmiere), 
Impatiens noli-tangere (Großes Springkraut) und andere gestatten hier einen 
Vergl ei eh mit der von ZUKRIGL ( 1973) beschriebenen bodentri schesten Sub­
assoziation Aceri-Fagetum stellarietosum. 

lN. Lonicero alpigenae- Fagenion Borhidi 1963 em. Oberd. et Th. Müll. 1984 
Alpenheckenkirschen- Buchen- und -Tannen -"Buchenwälder, 
alpigene Buchen- und Tannen - Buchenwälder 

Die Lonicero alpigenae-Fagenion-Wälder sind ausgesprochene Hallenwälder, die 
relativ wenig Licht zum Boden gelangen lassen. Die Strauchschichte ist 
deshalb sehr kümmerlich, die Krautschicht selten deckend Am südlichen und 
südöstlichen Alpenrandgebiet ist diese Vegetationsgemeinschaft am arten­
reichsten ausgebildet. Am Nordsaum der Alpen findet sie sich an Arten ver­
armt. Eine solch verarmte Gesellschaft ist auch die folgende Assoziation: 

Ass. Cardamino trifol iae - Faget1.111 
Kleeschal.lllkraut - Buchen- und -Tannen - Buchenwälder 
(= Hellebüro - (Abieti-) Fagetl.lll 
Adenostyles glabra - Subassoziationsgruppe Zukrigl 1973) 

Das Cardamino trifoliae-Fagetum ist nach OBERDORFER (1992 b) eine ostprae­
alpide Gesellschaft mit dem Kleeschaumkraut Gardamine trifolia und der 
Neunblättrigen Zahnwurz Dentaria enneaphy77os als Kennarten und der Schnee­
rose He77eborus niger sowie dem Alpenveilchen Cyclamen purpurascens als 
Trennarten zu anderen Gesellschaften. 

Im Untersuchungsgebiet ist der Kleeschaumkraut-Buchenwald die häufigste 
Waldgesellschaft und überall dort anzutreffen, wo die Standorte nicht zu 
steil sowie nicht zu trocken oder zu feucht sind. An vielen Stellen finden 
sich Übergänge zum Unterverband Cephalanthero-Fagenion (Orchideen-Buchenwäl­
der). 

o Ausbildung mit Lysimachia nemorum (Wald-Gilbweiderich) 

über Opponitzerschichten findet sich an den N- bis NW-Hängen - zum Sitzen­
bach abfallend- zwischen Sitzenbachklause und Hetzgraben auf ca. 500- 900 
m NN über Braunerde bis Braunlehm ein sehr frischer, farnreicher Buchen-
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mischwald. Neben der Rotbuche Fagus sylvatica sind regelmäßig Fichte Picea 
abies, Bergahorn Acer pseudoplatanus und Bergulme Ulmus glabra in der über 
90 % deckenden Baumschicht vertreten. die Krautschicht deckt bis etwa 40 % 

den Boden. Moose finden sich wie auch in den anderen Ausbildungen des Klee­
schaumkraut-Buchenwaldes nur spärlich auf Steinen, Baumstümpfen etc. Neben 
der namensgebenden Art Lysimachia nemorum (Wald-Gilbweiderich) wachsen hier 
häufig Breiter Wurmfarn Dryopteris dilatata, Gewöhnlicher W. D. filix-mas, 
Dorniger W. D. cartusiana, Wald-Frauenfarn Athyrium filix-femina und Bor­
stiger Sch,ildfarn Polystichum aculeatum. Auch die Lehmzeiger Cardamine 
trifolia (Klee-Schaumkraut), Sanicula europaea (Gewöhnliche Sanikel) und 
Asarum europaeum (Haselwurz) sind häufig vertreten. 

Die Gesellschaft läßt sich gut mit den von MüLLER (1977) und BACHMANN (1990) 
aus dem Sangsengebirge beschriebenen Subassoziation des Helleboro- (Abieti-) 
Fagetum mit Lysimachia nemorum- ebenfalls auf lehmigen Böden- vergleichen. 
Auch die von STADLER (1991) auf ähnlichen Standorten des Reichraminger 
Hintergebirges ausgewiesene g 1 ei chnami nge Ausbi 1 dung zeigt eine ähn 1 i ehe 
Artengarnitur. Wie bereits STADLER (1991) schreibt, lassen sich auch Ver­
gleiche mit der von ZUKRIGL (1973) beschriebenen Dentaria bulbifera - Sub­
assoziationsgruppe (mit der Zwiebel-Zahnwurz) auf tonreichen Böden ziehen, 
die er der hier vorliebenden Adenostyles glabra-subassoziationsgruppe gegen­
überstellt. Die Zwiebel-Zahnwurz Dentaria bulbifera fehlt jedoch im Unter­
suchungsgebiet wie auch im Sangsengebirge (BACHMANN, 1990) weitgehend. 

2 Varianten lassen sich unterscheiden: 

* Typische Variante (Tab. 3, A. 104-105) 

* Variante mit Hedera helix (Efeu)(Tab.3, A. 114), 
in der in der Strauchschichte auch Haselnuß Corylus avellana und Brombee 
re RUbus fruticosus agg. auffallen. Blaubeere Vaccinium myrtillus, Wald­
Hainsimse Luzula sylvatica, Tannen-Teufelsklaue Huperzia selago, Rippen 
farn Blechnum spicant und andere weisen auf eine Versauerung des Stand 
ortes hin. 

o Typische Ausbildung (ohne carex alba (Weißsegge)) 

Zwischen (880m-) 1050m und 1350m NN gedeiht vor allem in N- und o-, selten 
auch in Sü-Exposition auf Rendzina, verbraunter Rendzina oder Braunlehm 
(Terra fusca) mit zum Teil dicker Moderschicht im Gebiet Langfirst, Sieben 
Brünn-Blabergalm, Quenkogel und Blaberg-Hochkogel auf 20•-35• geneigten 
Hängen eine typische Ausbildung der Kleeschaumkraut-Buchenwaldes ohne carex 
alba. Die Gesellschaft wird gekennzeichnet durch häufiges Auftreten typi­
scher Laubwaldarten wie Kleeschaumkraut Cardamine trifolia, Mandelblättrige 
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Wolfsmilch Euphorbia amygdaloides, Gewöhnlicher Wurmfarn Dryopteris filix­

mas, Wald-Bingelkraut Mercurialis perennis und andere, die aber auch in den 
Ausbildungen mit der Weißsegge Carex alba regelmäßig vertreten sind. 

Die Gesellschaft läßt sich gut mit der von STADLER (1991) an ähnlichen 
Standorten des Reichraminger Hintergebirges ausgewiesenen "Hochmontanen 
Ausbildung ohne Carex alba" vergleichen, zumal die Gesellschaft auch bei der 
vorliegenden Untersuchung meist in höheren Lagen angetroffen werden konnte. 
STADLER (1991) verweist in diesem Zusammenhang auf die Tatsache, daß die auf 
warme, trockene Standorte angewiesene Weißsegge Carex alba ab einer gewissen 
Höhe, besonders an den Nordseiten der Berge- zum Teil eventuell auch Sub­
stratbedingt-ausfällt (vgl. auch ZUKRIGL, 1973). 

Verglichen mit MüLLER (1977) und BACHMANN (1990) läßt sich die Gesellschaft 
am ehesten dem.Helleboro-(Abieti-)Fagetum typicum zuordnen. 

o Ausbildung mit Garex alba (Weißsegge) 

Der weitaus größte Teil des Kleeschaumkraut-Buchenwaldes läßt sich im Unter­
suchungsgebiet der Ausbildung mit der Weißsegge Garex alba zuordnen. Die 
Gesellschaft besiedelt hier meist zwischen 2o•-3o• geneigte Hänge in allen 
Expositionen auf Rendzina (mit zum Teil dicker Moderschichte). Die Baum­
schicht deckt groBteils um die 90 %, die Rotbuche bildet relativ dichte 
Hallenwälder. Die Strauch-, Kraut- und Moosschichten sind deshalb meist 
dementsprechend dürftig entwickelt. 

Nach ZUKRIGL (1973) sind diese Bestände zum Helleboro- (Abieti-) Fagetum 
caricetosum albae (Adenostyles glabra-Subassoziationsgruppe auf Rendzina) zu 
zählen, die er als tiefmontane Höhenform der Gesellschaft unterhalb 900 -
1100 m NN beschreibt. Dementsprechend fehlt die Weißsegge Carex albaauch in 
den höheren Lagen des Untersuchungsgebiets (vgl. Typische Ausbildung). 

Wie bei STADLER (1991) unterscheiden sich eine 

• trockene Variante (mit trockenheitsertragenden Arten wie das 
Blaugras Sesleria varia)(Tab. 3, A. 80-76) 

und eine 

• frische Variante (mit frischeliebenden Arten wie dem Wald-Frauenfarn 
Athyr:ium fil ix-femina und dem Gewöhnlichen Wurmfarn Dryopteris filix­

mas)(Tab. 3, A. 25-59) 
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Die beiden Varianten zeigen fließende Übergänge, eine scharfe Abgrenzung, 
wie in der Beschreibung nötig, ist eigentlich nicht möglich. 

o Ausbildung mit Vaccfnium myrtillus (Heidelbeere) 

Obwohl die Heidelbeere im Arbeitsgebiet auch in den anderen Ausbildungen 
vertreten ist, wurde sie hier- weil ein typischer Vertreter dieser Gesell­
schaft- als namensgebende Art herangezogen. Wie bereits STADLER (1991) bei 
einer vergleichbaren Ausbildung mit Leucobryum glaucum (Weißmoos) feststell­
te, ist diese rein substratbedingte Vegetationsgemeinschaft immer nur sehr 
kleinflächig-im gesamten Arbeitsgebiet in Kuppen- und Kantenlagen anzutref­
fen. Charakterisiert wird diese Ausbildung durch säure- und rohhumuszeigende 
Pflanzen wie Weißmoos Leucobryum glaucum, Heidelbeere Vaccinium myrtfllus, 
Preiselbeere V. vitis-fdea, Wald-Hainsimse Luzula sylvatica, Sprossender 
Bärlapp Lycopodium annotinum und Tannen-Teufelsklaue Huperzia selago. 

Die von STROBL ( 1 989) und LENGLACHNER und SCHANDA ( 1990) ausgewiesenen Aus­
bildungen mit Vaccinium myrtil lus (Blaubeere) sind gut mit der vorliegenden 
zu vergleichen. 

o Ausbildung mit Carex ferruginea (Rostsegge) 

Etwa zwischen 930 und 1200 m NN gedeiht im Untersuchungsgebiet zerstreut in 
N- bis NW-Exposition eine Gesellschaft, die sich durch das Auftreten von 
Carex ferruginea (Rostsegge) von den anderen Ausbildungen unterscheidet. 

Mit der von ZUKRIGL (1973) beschriebenen Subassoziation Helleboro- (Abieti-) 
Fagetum caricetosum ferrugineae ist die Gesellschaft nur sehr bedingt ver­
gleichbar, da die bei ZUKRIGL angegebene typische Artenkombination, die eine 
nahe Verwandtschaft mit dem Aceri-Fagetum erkennen läßt, fehlt. Ebenso ist 
die Gesellschaft nicht mit der von MüLLER (1977) und BACHMANN (1990) aus dem 
Sangsengebirge ausgewiesenen gleichnamigen Subassoziation ident. 

Im vorliegenden Fall wäre es vielleicht auch möglich, die Ausbildung als 
Varianten mit Carex ferruginea zum Teil der Typischen Ausbildung, zum Teil 
der Ausbildung mit Carex albasowie Vaccinium myrti77us zuzuordnen. 

IN. Cephalanthero - Fagenion (Tx. 1955) Tx. et Oberd. 1958 
Orchideen - Buchenwälder 

Der Unterverband der Orchiden-Buchenwälder beherbergt edaphisch-lokalklima­
tisch bedingte Buchenwälder auf warmen und trockenen Standorten. 
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Ass. Garici-Fagetum Rübel 1930 ex. Moor 1952 em. Lohm 1953 

Seggen-Buchenwa 1 d 

Subassoziation mit Sesleria varia (Blaugras) Oberd. 1992 

An flachgründigen trockeren, 25•-45• steilen (selten auf Kuppen), felsdurch­

setzten Hängen des Untersuchungsgebiets gedeiht auf zum Tei 1 verbraunter 

Mullrendzina, die oft dicht mit abgestorbenen Pflanzenresten bedeckt ist, 

ein lockerer Buchenmischwald. Die 10-15 m (selten bis 20 m) hohe Baum­

schicht,'. die den Boden oft nicht viel mehr als 10% deckt, wird in unter­

schiedlicher Häufigkeit von Buche Fagus sylvatica, Fichte Picea abies, Tanne 

Abies alba, Bergahorn Acer pseudoplatanus, Esche.Fraxinus excelsior, Lärche 

Larix decidua, Mehlbeere Sorbus aria und Waldkiefer Pinus sylvestris gebi 1-

det. In der Strauchschicht ist am regelmäßigsten der Gewöhnliche Seidelbast 

Daphne mezereum anzutreffen, daneben finden sich vereinzelt auch Schlucht­

weide Salix appendiculata, Behaarte Alpenrose Rhododendron hirsutum, Latsche 

Pinus mugo, Eberesche Sorbus aucuparia und andere. Die üppige, oft zu 100% 

deckende, buntblühende Krautschicht zeigt eine starke Verbindung zu den 

Kalkmagerrasen des Gebiets. In fast jeder Aufnahme finden sich Blaugras 

Sesleria varia, Plpendistel Garduus defloratus, Ochsenauge Buphthalmum 

salicifolium, Bergreitgras Calamagrostis variaund Kahler Alpendost Adeno­

styles glabra, auch Pfeifengras Molinia arundinacea, Fuchsschwanzziest 

Betonica alopecuros und Große Bibernelle Pimpinella majorsind sehr häufig. 

Die Gesellschaft läßt sich gut dem UV. Cephalanthero-Fagenion anschließen. 

über die Unterteilung dieses Unterverbandes gibt es geteilte Meinungen. 

MüLLER (in OBEROORFER, 1992 b) gliedert ihn in zwei Assoziationen: das 

al pi gene Ses 1 erio-Fagetum (Blaugras-Buchenwa l d, Steilhang-Buchenwald) und 

das submediterran getönte Garici-Fagetum (Seggen-Buchenwald), wobei die vor-

1 iegende Gesellschaft dem Seslerio-Fagetum anzuschließen wäre. OBEROORFER 

(1992 b) bewertet diese Pflanzengemeinschaft nur als Subassoziation des 

Carici-Fagetum, wobei sich die hier vorgenommene Benennung (auch aufgrung 

der besseren Vergleichbarkeit mit den anderen vorliegenden Untersuchungen 

des Reicr.raminger Hintergebi rges) letzterem anschließt. Im Hintergebirge 

wurde das Carici-Fagetum bereits von STARKE (1975), SCHLAGER und ZUKRIGL 

( 1983), ZUKRIGL und SCHLAGER ( 1984), LENGLACHNER und SCHANDA ( 1990) sowie 

STADLER (1991) beschrieben. 

Wie MÜLLER (in OBEROORFER, 1992 b) schreibt, lassen sich beim Blaugras­

Buchenwald höhenbedingte Ausbildungen unterscheiden, die auch im Untersu­

chungsgebiet deutlich ausgeprägt sind: 
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o Ausbi 1 dung mit Cynanchum vincetoxicum (Schwa 1 benwurz) 

Diese Ausbildung wächst im untersuchten Gebiet zwischen 520 und 980 m NN. 

Während die subalpinen Arten der Ausbildung mit Rhododendron hirsutum weit­

gehend fehlen, gedeihen hier eine Reihe von sommerwarme Standorte bevor­

zugende Arten wie Schwalbenwurz Cynanchum vincetoxicum, Wilder Oregano 

Origanum vulgare, Breitblättriges Laserkraut Laserpithium latifolium oder 

Silberdistel Carlina acaulis. Auch die wärmeliebende Weißsegge Carex alba 

ist hier regelmäßig vertreten. In der Baumschichte findet sich vermehrt die 

etwas wärme 1 iebende Esche Fraxinus exce lsior. 

o Ausbildung mit Rhododendron hirsutum (Behaarte Alpenrose) 

Zwischen 830 und 1420m NN wird der Blaugras-Buchenwald durch eine Reihe 

subalpiner Pflanzenarten bereichert. Unter ihnen wachsen hier die Behaarte 

Alpenrose Rhododendron hirsutum, Latsche Pinus mugo, Steinbeere Rubus saxa­

. tilis, österreichischer Bärenklau Heracleum sphondylium, Scheuchzer's Gloc-

kenblume Campanula scheuchzeri, Glänzende Skabiose Scabiosa lucida, Clusius 

Primel Primula clusiana und andere. 

* Typische Variante (Tab. 3, A. 52-40) 

• Variante mit Viola biflora (Zweiblütiges Veilchen)(Tab. 3, A. 48) 

Neben der Typischen Variante findet sich am Wasserklotz in 1420 m NN eine 

durch eine Reihe von Frischezeigern ausgestattete Variante mit Zweiblüti 

gern Veilchen Viola biflora, Bach--<3reiskraut Senecio rivularis, Rundblätt 

rigen Steinbrech Saxifraga rotundifolia, Behaarten Kälberkropf Chaero 

phyllum hirsutum und anderen. 
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Im untersuchten Abschnitt des Reichraminger Hintergebirges konnten 29 Arten 
festgestellt werden, die in Oberösterreich vollkommen geschützt sind (vgl. 
LOIDL, 1987): 

Aquilegia sp. (Akelei) 
Cephalanthera damasonium (Weißes Waldvögelein) 
C. longifolia (Schwertblättriges Waldvögelein) 
c. rubra (Rotes Waldvögelein) 
Gonval laria majalis (Maiglöckchen) 
Oortusa matthioli (Heilglöckchen) 
Cyclamen purpurascens (Alpenveilchen) 
Cypripedium calceolus (Frauenschuh) 
Dactylorhiza maculata (Geflecktes Knabenkraut) 
Daphne cneorum (Heideröschen) 
D. laureola (Lorbeerseidelbast) 
D. mezereum (Gemeiner Seidelbast) 
Epipactis atrorubens (Braunrote Stendelwurz) 
Epipactis helleborine (Breitblättrige Stendelwurz) 
Gentiana asclepiadea (Schwalbenwurz-Enzian) 
G. ciliata (Fransen-Enzian) 
G. clusii (Stengelloser Enzian) 
G. germanica (Deutscher Enzian) 
G. pannonica (Pannonischer Enzian) 
Gymnadenia conopsea (MOcken-Händelwurz) 
Ilex aquifolium (Stechpalme) 
Lilium martagon (Türkenbund-Lilie) 
Phyllitis scolopendrium (Hirschzunge) 
Platanthera bifolia (Weiße Waldhyazinthe) 
Primula auricula (Aurikel, Petergstamm) 
P. clusiana (Clusius-Primel) 
Rhodothamnus chamaecistus (Zwergalpenrose) 
S. rotundifolia (Rundblättriger Steinbrech) 
Taxus baccata (Eibe) 
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Von den in Oberösterreich teilweise geschützten Pflanzenarten wurden 18 im 
Gebiet angetroffen (vgl. LOIDL, 1987): 

Achil lea clavenae (Weiße Schafgarbe) 
Aconitum variegatum (Bunter Eisenhut) 
A. vulparia (Wolfs-Eisenhut) 
Amelanchier ovalis (Gemeine Felsenbirne) 
Anemone nemorosa (Buschwindröschen) 
Centaurea montana (Berg-Flockenblume) 
Cirsium eriophorum (Wollige Kratzdistel) 
Digitalis grandiflora (Großblütiger Fingerhut) 
Helleborus niger (Schneerose) 
Juniperus communis (Heide-Wacholder) 
Pedicularis rostrato-capitata (Geschnäbeltes Läusekraut) 
Pinus mugo (Latsche) 
Primula elatior (Hohe Schlüsselblume) 
Rhododendron hirsutum (Behaarte Alpenrose) 
Salix appendiculata (Schlucht-Weide) 
s. eleagnos (Lavendel-Weide) 
S. glabra (Kahle Weide) 
Trollius europaeus (Trollblume) 
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Sechs Pflanzenarten des Untersuchungsgebiets stehen bereits auf der "Roten 
Liste gefährdeter Pflanzen Österreichs" (NIKLFELD, 1986)(Tab. 1 ). 

PFLANZENART GEFÄHRDUNGSSTUFE 

Weiß-Tanne 2 stark gefährdet 
Abies alba 

Eibe 3 -
Taxus baccata 

Stechpalme 3 gefährdet 
Ilex aquifolium 

Frauenschuh 3 

Cypripedium calceolus 

Kerners Lungenkraut 4 potentiell gefährdet 
PUlmonaria kerneri 

Alnus glutinosa r regional gefährdet 
Schwarzerle 

Tab./Tab/et: Gefährdete Pflanzenarten des Untersuchungsgebiets, die sich auf der 'Roten Liste gefährdeter Pflanzen ÖSterreichs" 

INIKLFELO, 1986) befinden. - AustrianRed Oata-Species of the investigated area after NIKLFELO (1986}. 

Die Weiß-Tanne Abies alba ist eine stark gefährdete Art. Im Untersuchungs­
gebiet ist sie zum Teil noch mit schönen, oft alten Exemplaren im Baumarten­
gefüge vertreten und noch relativ häufig. Die Eibe Taxus baccata gedeiht nur 
selten im Reichraminger Hintergebirge. Oberförster Kurt Riedl berichtete mir 
dankenswerterweise von einer uralten, großen Eibe mit ca. 90 cm Durchmesser. 
Das Exemplar gedeiht an einem sehr steilen Abhang der Königin. Im Klee­
schaumkraut-Buchenwald am S-Abfall des Gugler konnten etwas oberhalb der 
Forststraße, die sich hier zum Zorngraben hinunterwindet, mehrere kleine 
Exemplare der Stechpalme Ilex aquifolium angetroffen werden. Eine große 
Stechpalme findet sich nördlich des Untersuchungsgebiets übrigens auch auf 
den Almflächen der Schaumbergalm. Nach Angaben von Herrn Direktor Kurt Redl 
(Unterlaussa, mündl. Mitt.) gedeiht im Arbeitsgebiet auch der Frauerschuh 
Cypripedium calceolus. Das Kerners Lungenkraut PUlmonaria kerneri, eine 
potentiell gefährdete Art, ist ein Endemit der Nordostalpen. Die Schwarzerle 
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Ainus glutinosa ist im gesamten Österreichischen Alpengebiet gefährdet. Im 
Untersuchungsgebiet gedeiht sie sehr kleinräumig im Bereich der Auwälder vor 
der Großen Klause. 

Weitere 33 im Arbeitsgebiet lebenden Pflanzen sind in Österreich regional 
gefährdet, nicht aber im Bereich des geplanten Nationalparks Kalkalpen 
("Rote Liste gefährdeter Pflanzen Österreichs" (NIKLFELD, 1986)). 

Als Besonderheit sei auch die zarte Einblatt-orchis Malaxis rnonophyllos 

erwähnt, die in den Rostseggenrasen der Schluchtwände im Hetzgraben blüht. 
Die Österreichische Wolfsmilch Euphorbia austriaca als Endemit der Nord­
ostalpan und der Alpsn-Strahlensame Silene alpestris als Endemit der Ostal­
pen sind ebenfalls beachtenswert. Erwähnt werden soll hier auch das Vorkom­
men des Sumpf-Enzians SWertia perennis in den feuchten Felswänden des Hetz­
grabens. 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Im Zuge der botanischen Erfassung des geplanten Nationalparks Kalkalpen in 
Oberösterreich, Österreich wurde mit dieser Arbeit ein weiterer Abschnitt 
des Reichraminger Hintergebirges (im Anschluß an die Arbeiten LENGLACHNER 
und SCHANDA (1990) sowie STADLER (1991 )) westlich bis Höhe Wohlführeralm 
untersucht. Die Freilanderhebungen wurden von Juli bis Oktober 1992 durch­
geführt, die Daten in zwei Tabellen dargestellt .und diskutiert. Folgende 
Gesellschaften konnten dabei im Arbeitsgebiet festgestellt werden: 

Vor allem im Bereich vor der Großen Klause und arn Sitzenbach zwischen Sit­
zenbachklause und Hetzgraben finden sich schöne Grauerlenbestände der Ass. 
Alnetum incanae. Als Besonderheit finden sich in den Auwäldern vor der 
Großen Klause sehr lokal auch Schwarzerlen Ainus glutinosa eingestreut. 
Schmale Grauierlenstreifen begleiten auch weite Abschnitte des Großen Baches 
und den Sitzenbach kurz vor seiner Mündung in den Haselbach. Andeutungen von 
Ahorn-Eschen-Wäldern der Ass. Aceri-Fraxinetum wechseln mit den Grauerlen­
streifen am Großen Bach. Im Bereich der Großen Klause - den großen Grauer­
lenbeständen vorgelagert - gedeihen auf den Schotterbänken schöne Bestände 
der Lavendelwaiden-Au (Ass. Salicetum eleagni). In diesem Gebiet findet sich 
an einem Altarm im Aubereich - zum Teil im Wasser stehend - auch die "Ge­
sellschaft mit österreichischer Sumpfbinse und Sumpfschachtelhalm" (Eleocha­
ris palustris ssp. austr.iaca-Equisetum palustris--Gesellschaft). Auf anthro­
pogen bedingten Lichtungen im Bereich der Grauerlen-Au wächst eine "Gesell­
schaft mit Roßminze und Kohldistel" (Mentha longifolia-Girsium oleraceum­
Gesellschaft). Nahe diesem Augebiet gedeiht auf wenige Quadratmeter be­
schränkt zwischen Forststraße und angrenzendem Wald Schilfröhricht (Ass. 
Phragmitetum COI!Vßuni s). Die Schotterbänke aller das Untersuchungsgebiet 
durchziehenden größeren Bäche beherbergen meist sehr kleinflächig Alpenpest­
wurzfluren (Ass. Petasitetum paradoxi). 

Das größte Quellgebiet findet sich bei "Sieben Brünn" zwischen Ahornsattel 
und Blabergalm. Hier gedeihen mehrere Quadratmeter große Quellfluren und 
Waldsümpfe (0. Montio-Cardaminetalia). Kleinere Ausbildungen dieser Gesell­
schaft finden sich verstreut im Untersuchungsgebiet, so zum Beispiel an den 
steilen Abhängen des Zorngrabens. Bei "Sieben Brünn" findet sich sehr klein­
flächig auch ein Davallseggen-Quellmoor (Ass. Caricetum davallianae), das 
auch an einer Stelle zwischen Sitzenbachklause und Hetzgraben ausgebildet 
ist. 

Die Felswände der Schluchtbereiche und die Steilen Abhänge der Berge werden 
vielerorts von dealpinen Rasengesellschaften besiedelt (Ass. Caricetum 
firmae und Ass. Caricetum ferrugineae). Auf besonders sonnigwarmen Felsen 
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wächst die Montane Felsflur warmer Hänge der Nordöstlichen Kalkalpen (Ass. 
Teucrio montani-Seselietum austriaci ), die zum Beispiel am Brennkögerl 
besonders schöne Beständ zeigt. Felsspaltengesellschaften sind im Unter­
suchungsgebiet nur sehr kleinflächig ausgebildet. Während die Stengelfinger­
kraut-Gesellschaft (Ass. Potentilletum caulescentis) eher selten anzutreffen 
ist, gedeiht die Blasenfarn-Gesellschaft (Cystopteridetum fragilis) relativ 
häufig auf in den Waldbereich eingestreuten, schattigen Felsen. 

Die häufigste Waldgesellschaft ist der unterwuchsarme Kleeschaumkraut-Bu­
chenwalq (Ass. Cardamino trifoliae-Fagetum), der die nicht zu steilen Hang­
partien besiedelt. Steile und flachgründigere Abhänge werden oft vom locke­
ren Seggen-Buchenwald (Ass. Carici-Fagetum) bewachsen. Sauerklee-Fichten­
Tannenwälder (Ass. Oxal i-Abietetum) gedeiht kleinflächig im Bereich der 
Hetzmauer. In höheren Lagen findet sich am N- und 0-Abfall des Langfirst ein 
lockerer, niederwüchsiger und durch eine üppige Krautschicht gekennzeichne­
ter Hochmontaner Bergahorn-Buchenwald (Ass. Aceri-Fagetum). Ebenfalls am 
Langfirst, vor allem aber am Wasserklotz finden sich urig anmutende Sub­
alpine Fichtenwälder (Ass. Adenostylo glabrae-Piceetum (subalpinum)). Monta­
ne Fichten-Dauergesellschatten gedeihen als Streifenfarn-Fichtenwald (Ass. 
Asplenio-Piceetum) im Gebiet der Hetzmauer sowie als Montanar-Fichtenwald 
mit Blaugras (Ass. Adenostylo glabrae-Piceetum montanum in der Subassozia­
tion mit Sesleria varia). Zu letztem zählen zum Beispiel die lockeren Fich­
ten-Lärchenwälder im Gebiet des Großen Gamsstein. Als Vegetationsgemein­
schaft mit im pflanzensoziologischen System noch unklarer Stellung wurde 
eine Gesellschaft mit Fichte und Grauerle (Picea abies-Alnus incana-Gesell­
schaft) ausgewiesen, die sich kleinflächig an den Ufern von Sitzenbach und 
Großen Bach findet. Schneeheide-Kiefernwälder (Ass. Erico-Pinetum sylve­
st ri s) zäh 1 en zu den schönsten Gese 11 schaften des Untersuchungsgebiets. 
Ausbildungen finden sich auf der Hetzmauer, der Königin und am Brennkögerl. 
Latschengebüsche (Ass. Erico-Rhododendretum hirsuti mit Pinus mugo) wachsen 
großflächig im Gebiet Wasserklotz-Königin und Großer Gamsstein, zerstreut 
aber auch in den Schluchtbereichen. Am östlichen Langfirst gedeiht eine 
kleinflächig ausgebildete Karbonat-Zwergalpenrosen-Lärchen-Steilhangbestok­
kung in der Sut.Jassoziation Laricetum rhodothamnetosum. Fichten-(Lärchen­
)Ersatzgesellschaften sind ebenfalls kleinflächig in das Untersuchungsgebiet 
eingestreut. 

Im Arbeitsgebiet konnten 29 in Oberösterreich vollkommen und 18 hier teil­
weise geschützte Pflanzenarten festgestellt werden. Sechs Pflanzen finden 
sich auf der ""Roten Liste gefährdeter Pflanzen Österreichs"" (NIKLFELD, 
1986). 

Die Grenzziehung der Kernzone (Stand Jänner 1992) wurde im großen und ganzen 
gut gewählt, da die Wälder außerhalb meist stärker bewirtschaftet sind. 
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Anhang 1 

Tab./TabTe 2: Die Pflanzengesellschaften waldfreier Standorte. -
P1an't communities or w00d7ess stands. 
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Cadami ne amara 
Epilobium alsinifolium 
Saxifraga stellaris 
Cortusa matthioli 
Arabis soyeri 
Swertia perennis 
Angelica sylvestris 
Phyteuma spicatum 
Aquilegia sp. 
Crepis paludosa 
Luzula sylvatica 
Agrostis stolonifera 
Juncus articulatus 
Carex remota 
Geum ri va l>e 
Ranunculus· aconitifolius 
Carex sylvatica 
Galium odoratum 
Adenostyles glabra 
Petasites paradoxus 
Arabis alpina 
Oxalis acetosella 
Asplenium viride 
Valeriana tripteris 
Asplenium ruta-muraria 
carex brachystachys 
Polystichum lonchitis 
Ranunculus alpestris 
Cystopteris fragilis 
Campanula cochleariifolia 
Galium anisophyllum 
Soldanella alpina 
GeUJII urbanum 
Moehringia muscosa 
Asplenium trichomanes 
Mycelis mural is 
Carex ornithopoda 
Epilobium montanum 
Potentilla caulescens 
Primula auricula 
Carex ftiUCronata 
Teucrium montanum 
Campanula cespitosa 
Thymus praecox 
Hieracium porrifolium 
Leontodon ; ncanus 
Trisetum alpestre 
Globularia cordifolia 
Festuca pallens 
A 11 i uat mentanUll 
Euphrasia salisburgensis 
Cynanchum vincetoxicum 
Linum catharticum 
Lotus corniculatus 
Carlina acauli s 
Helleborusniger 
Cyclamen purpuraseans 
Anthericum ramosum 
Kernera saxatilis 
Acinos alpinus 
Gentiana ciliata 
Helianth&Mu• alpestre 
Orobanche sp. 
Gentiana germanica 
Carduus sp. 
Leontodon hispidus 
Carex firma 
Valeriana saxatilis 
Primula clusiana 
Tofieldia calyculata 
Erica herbacea 
Polygala chamaebuxus 
ThesiUJn alpinum 
Phyteuma orbiculare 
Rhodothamnus chamaecistus 
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Gentiana clusii 
Athamantha cretensis 
Pinguicula alpina 
Gymnadenia cor.opsea 
Rhinanthus glacialis 
Homogyne alpina 
Sesleria varia 
Calamagrostis varia 
Carex ferruginea 
Molinia arundinacea 
Potentilla erecta 
Scabiosa lucida 
Aster bellidiastrum 
Carex flacca 
Parnassia palustris 
Senecio fUchsii 
Betonica alopecuros 
Cirsium erisitales 
Me 1 i ca nutans 
Pimpinella major 
Galium lucidUIII 
Gymnocarpium robertianum 
Heracleum austriacum 
Valeriana montana 
carduus dafloratus 
Geranium robertianum 
Buphthalmum salicifolium 
Knautia dipsacifolia 
Mercurialis perennis 
Galiu. sylvaticua 
Cephalanthera rubra 
Cirsium sp. 
Hypericum hirsutum 
Gentiana asclepiadea 
Silene alpestre 
Euphorbia amygdaloides 
Laserpitium latifolium 
Polygala alpestris 
Rumex scutatus 
Ranuncul us nemorosus 
Aconitum vulparia 
CaMpanula glomerata 
Polygonatum odoratum 
Silene nutans 
Euphorbia austriaca 
Astrantia major 
Oryopteris filix-mas 
Polygonatum v~rticillatum 
veratrum alburJt 
Ma 1 axi s 11onophyl1 os 
Eupatorium cannabinum 
Circea intermedia 
Galium molluge agg. 
Lamium gal&ebdolon agg. 
Agrostis tenuis 
Cala.intha sylvatica 
Athyriull filix-femina 
Polystichum aculeatum 
Cardaminopsis arenosa 
Phyllitis scolopendrium 
Cirsium arvense 
Digitalis grandiflora 
Prunella vulgaris 

Moosschicht: 

Thuidum tamariscinum 
Cratoneuron communatum 
Orthothecium rufaseans 
Plagomnium undulatum 
Rhizomnium punctatum 
Orepanocladus sp. 
Mnium sp. 
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Homal otheci um 1 utescens 
Fissidens sp. 
Ctenidium molluscum 
Dicranum sp. 
Hypnum sp. 
Polytrichum Tormosum 
Necker-a cri spa 
Tortella tortuosa 
Hypnum cupressiformae 
Andere Moose 
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PFLANZEN3ESELLSCHAFTEN ZU TABELLE 2: 

1. Phragmitetum communis Schmale 1939 
Schilfröhricht 

2. Eleccharis palustris ssp. austriaca- Equisetum palustris- Gesellschaft 
Gesellschaft mit österreichischer Sumpfbinse und Sumpfschachtelhalm 

3. Mentha longifolia- Cirsium oleraceum- Gesellschaft 
Gesellschaft mit Roßminze und Kohldistel 

4. Cardaminion (Maas 1959) Den Held et Westh. 1969 
Moosarme Quellflurgesellschaften und Waldsümpfe kalkarmer Standorte 
a) Ausbildung mit Cardamine trifolia 
b) Ausbildung mit Cardamine amara 

5. Caricetum davallianae Klika 1934 
Kalkflachmoore und Kalksümpfe 

6) Grateneureturn falcati Gams 1927 
Alpine Kalk- Quellfluren 
a) Ausbildung mit Swertia perennis 
b) Ausbildung mit Agrostis stolonifera 
c) artenarme Ausbildung 
d) Ausbildung mit Epilobium alsinifolium 

.7) Petasitetum paradoxi Beg. 1922 
Alpenpestwurzflur 

8) Asplenio- Cystopteridetum fragilis Oberd. (1936) 1949 
Blasenfarn-Gesellschaft (Alpenrasse) 
a) Ausbildung mit Carex brachystachys 
b) Ausblidung mit Ranunculus alpestris 
c) Tyoische Ausbildung 

9) Potentilletum caulescentis (Br.-Bl. 1926) Aich. 1933 
Stengel -Fingerkraut- Gesellschaft 

10) Teucrio montani - Seselietum austriaci Niklfeld 1979 
Montane Felsflur warmer Hänge der Nordöstlichen Kalkalpen 

11) Valeriano saxatilis- Caricetum firmae Geyer 1993 



12) Caricetum ferrugineae calamagrosietosum variae 
Rostseggenhalde mit Berg - Reitgras 
a) Typische Ausbildung 
b) Frische Ausbildung mit Astrantia major 
c) Feuchte Ausbildung mit Circea intermedia 



Tab./ Tlble 3: Oie Pflanzengesellschaften der Waldstandorte. - The forest communities . 
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Höhe der Baumschicht m 
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Baumschicht: 
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5 Viola reichenbachiana 
( Polysiichum aculeatum 

Primula elatior 
Carex alba 
Cyclamen purpuraseans 
Helleborus niger 

~~, c: Polygonal um ver! ici I latum 
Prenanthes purpurea 
Mercurialis perennis 
Euphorbia amygdaloides 
Hepatica nobilis 

1 ( Phyteuma spicatum 
'!.{;]Mycelis muralis 
s, r. ·liljum martagon 

Actea spicata 
Hordelymus europaeus 
Aruncus dioicus 
Veronica montana 
Monotrope hypopitis 
Airopa belladonna 
Pulmonarie kerneri 
Oxalis acetosella 
Adenostyles glabra 
Calamagrostis varia 
Gymnocarpium robertianum 
Galium sylvaticum 
Aconitum vulparia 
Solidego virgaurea 
Ranunculus nemorum 
Carex flacca 
Valeriana tripteris 

'.;) Wel ica nutans 
Veratrum album 
Cephalanthera damasonium 
Epipactis helleborina 
Poa nemoralis 
Ranunculus montanus 

I , , , ,ft,., ,I,,,, , , , , , , ,!, ,I, ,111,1,1.2,, 1+1 ,12+,,, ,II, 1, ,II,, ,11,.,, ,I,,,,,.,,,,,,,,,,,,, ,I,',,,,, ... ,., .. ,.,,.,,,,,, .. 

"" .'+21""", 1,1" "11
11111111 ,II,,, ,1,11,11. ,I, ,11 ,111,1,1,,,,,,,,,,,,,,,,,., ,1,1,1,,., .. , .... ,.,,,,,,,,, .... ,I,,, 

. , . , .II I, , , I, , , , , , I, I, I, I. , 111111. ttll I ,11111, , , I, 1112 .II, 2 ,II, . , t, , , . , . , , . , , , , , , II, , , , , , , , , • » •• , • , ••• , , , , I, I, .... 

''''. ' .. ' .. '' ... ' '.'' '.: .• ' ''' ''''' ''' ,111121221221222+.22.1122223321,. ,111. ,II .. 21.22221122111, '1+.2. ''' .122 .. '' '.' . 
. . . . ·I· ......... ·i· ..... ·i· .. 1+.t ..•..•. 111112212222222221222222222222 ....• +., ... + .. l1.22tt1112211212ttl1.11.11 ...• 2 .••. 
. ' .. ·'·'.''.' ''''' ,1112~ ..... 2+.221221121.1121,1222.22ttl,ltt2+121 '122.1, '.,2111121. ,21,. ,11111, .22t.t2t.l.2,.' '1 .... ' 
. ' .• ,','.' ''' ''' 'r''.'' '.j, ... +.'. '1' .1.111, 111+ .. l.t,t, 11. IHI,tt,t, ''' ''' '}1,1,1,'.' ,I,.' ,I,'' ........• '.'' ,I,.''.'. 
'.'.'.'. '' '''''.:.',I,'.[. ,I.' .. tt,. ,I,'' ,tt,lll,tt, ,I,IHI,I, ,11,1,1, ,11,1 ... 1. ,1111, ,lll,ttll,'ll. ,I, ... ,I,' ,1,1. ,II I, 
. ''' '''''' .. ' .... '' '.' ,j. ,1,1121 ,I, ,11121.2.111'' ''I' ,ttl2tt.+11lll,tt, ''' .. 1122112,1111,121111. '1' ,1,1.,. ..... 11 ,I,. ,I 
. , • , ·:·,,,,,, •. ,,,,I,,.,;, .... , .. +1 ,112, 11.1111 .. 11 .. I litt,,, .11111111 .. 1., .lltt.I.III1111+111L11t.2tt. ,1,1,1 ..... ,,. 

'''. ,1,.'' ''' ''''''''' .• : .. I .• ' .• ,I,'.'. ,I, .11.1.111,1,+, ,111,1111111.'.'. ',1.11, .. t.tttt11111 ... 1.1111, '',I II ... '.''' 
, , . , ....... , , , , , , , , , I, ,,. , , , , , , , I, , , , .. , I, I, II, , , , , , I. , I. , . , , , , , , , . , , , , , , , ,., , , , , , I, , . , , , , I, I, , . , , , . , , , ... , ... , I, , , .. . 
. , . ,I.,,,,,.,,,,,,,., .. [. ,II, .. ,I,,, ,I, ,II,,,,. ,I, ,1.1.,,,,,, ,I,., ,II,,,,, ,:, , . , , ,I,, ,I,,,,,,. ,I,,,,,,,, ,I,,,,,, ,1,1,, 
, .,. , ,r, • , , , , , , , , , , , , , , , ,i, , , , , I, , , , , , , . , , . , , , I, , , , , , , t, , , . , , , , , , , , , I, . , , , , , , i, , , I, II, , , , , , , , I. , , , , , , , . , , , , ', , , . , , , , , , , , , 

I o I o 1,1 t 0 I o I t I I I t t I I I I I o't o I t I o o o o I o I t 0 I 0 o I I 1 1 0 I o I I o o 1 0 o r 1 0 1 0 1 1 t o + o 1 t 0 I I o I I >'o o I o 0 I I I o 0 0 tot I t I 0 I 0 I I I o o 1 o o o o 1 o 0 1 1 t 0 o o o o o 

I I t I,:, I 0 I t I I t o 0 0 o o I I 0 0 I! I I I I I I I I I I I I I I I o o I o I I o t I< I o I I I I t I o o I I o o o t I o 0 ,t, I I o ,:, I I o I I I I I I I o 0 o I o I> o o o o I I I I 0 o t'o I I I I o I o o I I t o 

' t I o 0 I o o I I I I o 0 I 0 t I 0 I I t tOll ol I o I t I o I o 0 o o o I t t I 1 t I t I I 0 0 o o t I 1 o 1 0 t 1 1 o 1 t 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1,1 t 1 0 0 1 t 1 1 1 o 0 t 1 1 1 t 1 o:o t 1 o 0 1 1 0 1 0 1 o t o o O I I 1 0 0 0 0 

1 0 I I t I I t t I I t I t 0 0 t o o t t o o!o o 0 I o I I 0 I< t I I I I t I I i I o I o o t o 0 f 0 0 I 0 0 I I 0 o I I I I o o I o o o o o o o:o o o o o I I o I 0 I 0 I I 0 I 0 I 0 o 0 I o o o o I o o o o o I 0 0 o o 0 o o o o 

'.' ''.' .. ''.' ..... ' .... ! .... '.' .. ' .. ' '.' '' ... ' ..... ' .. '.' .. ' .+ ... ' .. ' .. ' ...... '. ' .. ' .. '.'.' ' .. :. '' ' ....... ''' '' '. ''' '. 
. '' ...... ' .... ' ...... '·I·'.'.'' .. ' .. ' ......... ''.'' .. '.'.' ... '' ... + ••. '.'' 1!1 I.' I ••••• '.''.'. I,.,. I'.'. I.'.'''' •••• '.'' 

0 0 I 0 1:1 I 0 f 0 I 0 I I I I I I I 0 I I·!· I I 0 I f t I t I 0 I I 0 0 0 0 I 0 f 1ft I I 0 1 1 0 1 0 0 1 1 1 1 0 1 1 1 1 0 +I 0 I I I I I I t I 0 I I I I I 0 I I 0 1 t I I I 0 I 0 I 0 I 0 I 0 I 0 1:1 0 I I I 0 0 0 0 0 0 I I 

, , , , .2 •. ,,.,,,, ,1122+2.;221 .222222221221121.21211, ,I, .t2 .. 21.ttt, I .22222,. ,,t,t1, ,I,., ..... ,,,.+ •. , .t., ... 1.11tt2122 •. 
tt'' .,211 '' '''. "1 .222lf,l2tt12 '12tttt2122111121 ,I ,I ,I ,111111111,112121 .I'' .+112 ,12 .2211,tttttt ,I ,I .I. ,I''' 111,12111 ,II 
,111 ,'tt,,,,,,.,,, ,I, 1, ,', .111,.,,,, .. 2tt2111t,21.112212. 12tt, 12212313122ttt13311321122121221211212tt2H11 .22322+11212 
, , . ; . , , .. , , . , . ",ttttl),,., I,, .1,,, .+.211,,,.,,,, .. ,t, ... 1., ..... tt. ,I,,.,, .22., 1, 11., 1., .... I.,,,,,.,., ... ,., .1 ,t,. 
, , , , ,I,,,,,,,,,,,, .. ,,,',,,,.,,,,.,,,,. ,I,,, ,I,,,,, ,t,t,,,,,,,,,,,,,,, ,I,, ,,tttt.t,,, ,tt,,, ..... ,,, ... ,.,,,,,.,, .... ,, 

0 I 1 I 1 0 1 0 0 1 1 0 1 1 f 1 1 0 1 t 1 1 .~I I 0 0 I 0 I 1 I I I I I I I 0 1 1 0 t 1 t 0 0 1 0 1 1 1 1 1 0 1 1 0 1 0 1 0 1 0 1 t 0 1 1 0 t 1 1 ,'t 1 .1. t 1 t 0 1 1 t 0 t 0 0 0 0 0 0 0 I 0 I 0 I 1 0 ,;, 0 0 1 0 1 + 1 I 0 1 0 0 

, "tt,tt,,,",,,, ,I, ,l,'"l,tttt,,,,,,,,,, ,l,tl,,, ,I,,.,.+.,,, ,t, ,I,,,,, .. ,,,tt,,,,,, ,111, ,tt, ,tt,,,,,,, ,i, ,I,, ,tt,,,,, 
, , ",,,,,",,, ,1,1,1,1,',,.,,,,, ,I,, ,I,.,,, ,t,l,,,, ,I,,, ,I, ,I, ,11111,1.,,. ,1111,1, ,lltt,ttttl,,, ,1,111, ,, ,lltttt.,. ,I 

',I,' ,t,"''''''' '''' ',j, '''''.''''''',I,'''' 1.'' '' .21,''' '',I,'' ,tt,l, ''' .,. 1 '111, .2ttl,222tt. ,111 '1 ,I,.'' .1 ''' '' '' '1 
II. , . , , •. , , , , , , , • , , , , 1 , . , . , . , , . , . , I, , , , I. I, 1, , , , , , , 1 , .. , , , , 1 I , , , 1, .. I, I, .. +. , tt, t I , ltt, ltttt, ttl. 1 tt. , ,'.I 11111, II, . , 
tt .. I,,,,,,,,,,,, ,I,,.,,.,, ,I,,,,,.,,,,,., ,tt,,,,.,,,,,,,, ,tt,,, ,t,l,,,,, . .1111 ,1,1,11111, ,II, ,I,,., ,I,.', ,tttt, .I,, ,I 

'.'''' '''"".'' ,l,lllt,''' ,I, ,1,1,'''."'' '''''"''.,I,''.'' .• '.'.'''''' .I.'' ,I,.'' ,ttl."'""'''' '' ,',''. ,II,''''' 
I I I t 1,1 I I I I I I I I I 0 I I I I 0 01:1 I I I 0 I t I I I I 0 I I I I I 0 I I 0 I 1 f I ,t, ,t, 0 O I ,t, 0 o+o I I 0 t I O I 10 O:l 0 01010 t I I I I 0 I ,t, I fl I I I 0 I O I I 0 I 0 I I t 0 t I ,t, 0 0 

0 I 0 0 0 I I I 0 I I I 0 0 I 0 I I I I I 1 I I 0 0 I 0 I I I I I 0 0 I 0 0 0 1 0 1 0 t 1 0 0 1 0 0 1 1 t 1 0 0 1 0 0 0 0 1 1 0 0 0 1 0 1 0 1 1 t•O 0 0 0 1 0 1 1 1 0 0 0 0 1 0 I I I I 0 I I I 0 I I 0 I 0 I 0 I 0 0 1 0 1 0 I I I t 
0 I I 0 I I 0 I I f I 0 I I 0 j 0 0 I 0 0 t I I I 0 I 0 I I I I 0 I I I I 0 0 0 I 0 I 101 1 < t 101101101 1 t 0 1 01 0 010 .+. f 0,0 01 I I I I I 0 I I t 1010 I 0 I I 0 0 I I 0 I I I 0 0 I 0 0 I I 0 I I 0 0 0 < 

'''''''''' ''''"''',I, '.''.'.,I,'''''.'''' ,I,''' .. ''.' .• ' .. '.' •. ' ,I,'''.''.'.''.''''''''''.'' ,I,'''''''''''.'.'''.' 



Carex digitata 
Ooronicum austriacum 
Sesleria varia 

(.' Molinie arundinacea 
Carduus defloratus 

:; I ' 
r;, 1 Buphthalmum salicifolium 

, 1 Erica herbacea 
0 . ' Carex ferruginea 
r , ·1 Betonica alopecuros 
1. , 1 Poyga Ja chamaebuxus 

Lotus corniculatus 
1, I Phyteuma orbiculare 
t, 7 Galium lucidum 
~~, ·1 Campanula cochleariifolia 
r; 1 -1 Thesium alpinuRJ 
c. ,·, Campanula cespitosa 

Welampyrum sylvaticum 
Pimpinella ~ajor 

• Gentiane asclepiadea 
' Heracleum austriacum 

Campanula scheuchzeri 
( Parnassia palustris 
~ Valeriaa montane 

Valeriana saxatilis 
t,, ' Aster bellidiastrum 
i . . ' Scabiosa lucida 

Primula clusiana 
• r Tofieldia calyculata 
i,), :) Cirsium erisitales 

r Centaurea montane 
:) Potentilla erecta 
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G Eupat'or i um cannab i num 
C Origanum vulgare 
G Calamintha sylvatica 

Pteridiu~ aquilinu~ 
Cynanchum vincetoxicum 

(,, 7 Galium molluge agg. 
Convallaria majalis 

G laserpitiu~ latifolium 
Euphorbia dulcis 
Wajanthemum bifolium 
Pleurospermum austriacum 

',_ Polygonatum odoratum 
[, 1"1 Rhinanthus glacialis 

Euphorbia verrucosa 
( Cephalanthera rubra 

Campanula trachelium 
Hieracium lachenalii 
Hypericum hirsutum 
Campanula glomerata 

C Epipactis atrorubens 
Viola collina 
Teucrium chamaedrys 
Thymus pulegioides 
Hieracium vi llosa 
Polygala amara 
Silene alpestris 
Cephalanthera longifolia 
Fragaria sp, 
Clinopodium vulgare 

() Thalictrum aquilegifolium 
Cardaminopsis arenosa 
Gal ium pumilum 
Oactylis glomerata 
Selaginella selaginoides 
Allium montanum 

c, r T Acinos alpinus 
·1 Primula auricula 
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9) Laricetum rhodothamnetosum Mayer 1974 
Karbonat - Zwergalpenrosen-Lärchen-Steilhangbestockung 

10) Adenostylo glabrae - Piceetum montanum seslerietosum variae Mayer 1974 
Montaner Fichtenwald mit Blaugras 

11) Adenostylo glabrae- Piceetum luzuletosum sylvaticae Zukrigl 1973 

12) Asplenio- Piceetum Kuoch 1954 
Streifenfarn - Fichtenwald 

13) Fic~ten-(Lärchen-)ersatzgesellschaften 

14) Oxali - Abietetum Mayer 1969 
Mäßig,bodensaurer Sauerklee - Fichten - Tann·enwald ... 

-t ~ 
15) Picea abies - Alnus incana- Gesellschaft 

Gesellschaft mit Fichte und Grauerle 

• 



Die Lage des Kartierungsgebiets in der Kernzone (Stand Jänner 1992) des 
geplanten Nationalparks Kalkalpen im Reichraminger Hintergebirge 

A - Vegetationskartierung LENGLACHNER und SCHANDA (1990) 
B- Vegetationskartierung STADLER (1991) 
C Vegetationskartierung STADLER (1992) 
D- Noch unbearbeitetes Gebiet 





ANHANG 3 

VERKLEINERTE DARSTELLUNG 

DER VEGETATIONSKARTE DES 

UNTERSUCHUNGSGEBIETS 

Maßstab ca. 1 : 25 000 

Beschreibung der Vegetationskarte siehe Anhang 4 
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ANHANG 4 

BESCHREIBUNG DER VEGETATIONSKARTE DES 
UNTERSUCHUNGSGEBIETS 

1 . ALLGEMEINES 

Die Schwierigkeit der Wiedergabe von natürlichen Pflanzengesellschaften in 
einer Karte liegt darin, Grenzen ziehen zu müssen, die es in der Natur 
praktisch nicht gibt. 

Sehr kleinflächige Gesellschaften wie Grauerlenau-Streifen oder Alpenpest­
wurzfluren wurden zum Teil etwas vergrößert dargestellt. Zu kleine Bestände 
von diesen und anderen Gesellschaften, wie etwa den im gesamten Gebiet 
verbreiteten Felsspaltengesellschaften, wurden weggelassen, die Fundorte 
sind jedoch beim Autor einzusehen. Die Gesellschaften der Fels- und Fels/­
Rasenbereiche konnten aufgrund ihrer kleinräumigen Verzahnung im Gelände und 
der durch die Vogelperspektive bedingten kleinflächigen Sichtbarkeit der 
steilen Felsbereiche auf der Karte nicht getrennt wiedergegeben werden. Zur 
genaueren Beschreibung des Vorkommens der einzelnen Gese 11 schaften siehe 
Text (Ergebnisse und Diskussion). 

Die Nummerierung der Pflanzengesellschaften erfolgte nicht nach systemati­
schen, sondern nach praktischen Überlegungen. 
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ForststraBe und durch deren Bau entstandene Kahlflächen, Rutschungen etc. sowie anthropogen 

bedingte offene 1 vegetationslose Flächen 

I 24 I 
Alafläche 

I 25 ' (gröil&re) Wald ichtung 

3. VERWENDETE SYMBOLE 

? Rot-Buche Fagus sylvatica, bis 10% deckend 

? ? Rot-Buche Fagus sylvatica, bis 80% deckend 

~ Lärche Larix decidua, bis 50% deckend 

Y Weiß-Tanne Abies alba, bis 50% deckend 

~ Fichte Picea abies, bis 50% deckend 

~ Wald-Kiefer Pinus sylvestris, bis 25% deckend 

)> Hänge-Birke Betula pendula, bis 5% deckend 

~ Gemeiner Wacholder Juniperus cammunis, spärlich gedeihend 

fP Schwarz-Erle Ainus incana, bis 50% deckend 




